No. 57. Mittwochs 
Breslau, vom 12. May. 
Geſtern feierte die hieſige Kaufmannſchaſt, 
hrem verbienſtvollen wuͤrdigen Conſulenten, 
dem Koͤnigl. General⸗Fiscal in Schleſien und 
der Grafſchaft Glatz, Director des hieſigen 
Koͤnigl. Eriminal⸗Collegii, Ritter des rothen 
ler⸗Ordens, und Doctor, Herrn Berger, zu 
Ehren elnes jener Feſte, deren Gegenſtand zu 
ſeyn das feltene Loss nur weniger Sterblichen 
iſt. Denn wenn ſchon 50 zurͤͤckgelegte. Lebens⸗ 
* eine fuͤr uns in der Nuͤckſicht merkwuͤn⸗ 
dige und des feſtiſchen Begehens werthe Epoche 
bilden, weil wir mit ibnen den Mittelpunkt el⸗ 


nes Jahrhunderts erreichen: ſo muß als einer 


hoͤhern Feier nech wuͤrdig jener Tag erſcheinen, 
der ein halbes Saͤculum beſchließt, durch deſſen 
ganzen kauf hindurch ein Mann, dem ſchon vor 
einigen Jahren das Gluck zu Theil wurbe, daß 
er fein. funffigjaͤhriges Staats⸗Dienſt⸗Jubi⸗ 
laͤum feiern konnte, auch außerdem noch als 
Conſulent der hieſigen Kaufmannſchaft mit 
nicht zu ermüdender Thaͤtigkeit und ruhm voll 
einen Poſten verwaltete, zu dem durch einftim: 
mige Wahl das Zutrautn einer zahlreichen und 
achtungswerthen Klaſſe von Bürgern ihn berief 
und auf dem ihn das Wohlwollen des g:oBen 

onarchen Friedrichs il. damals beſtäligte. 
Zur Beier dieſes Feſtes bild te daher ein Toeil 
der aufmannſchaft, an teffen Spitze de Koͤ⸗ 
f Herren Commerzien: Con ferenz⸗Raͤthe 
ch befanden, Mittags im Zwinger eine anſehn⸗ 


| 7 Far | 


legte 


cher N 
auf dieſe feltene Feier ver fert gtes Gedicht uͤber⸗ 


den 14. May 1817. 


noch böhern Glanz erhielt. Nach einer herz 
lichen und gehaltvollen Rede, mit welcher der 
Herr Commerzien⸗Rath Kloſe den Herrn Ge⸗ 
neral⸗F stal Berger bewillommte und welche 


dieſer Jubelgreis eben ſo herzlich beantwortete, 


etzte ſich die Geſellſchaft zur Tafel, an wel⸗ 
— ibm von Seiten der e 


reicht wurde, und die ſchoͤne Beranlaſſung dazu 
alle Gemuͤther zur Froͤhlichkelt ſtimmte. Erſt 
am Abende trennte man ſich unter dem Wun ſche, 


den Gefeierten noch viele Jahre yindurch diefes 


ſein ſo lange und fo ruhmdoll verwaltetes Amt 
ferner verwalten zu ſehen. 
Berlin, vom 10. May. 8 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Super⸗ 
intendenten Sperber, zu Wohlau, den ro⸗ 
e ee dritter Klaſſe zu verleihen 
geruhet. | a ; 
Des Könige Majeſtaͤt haben den Reglerungs⸗ 
Director von Porbeck, auf ſein Anſuchen, 
von Aachen an die Regierung zu Arnsberg zu 
verſetz en geruhet. N 
Der Königl. Baleriſche Geſandte am hieſigen 
Könkgl. Hofe, Generals Lieutenant Graf von 
Mechberg, iſt mit Uclaub nach München von 
hier abgegangen. 
AMNaoͤnigsberg, vom 24. April. 565 
Am gaſten d. M. farb nach srägigem Kran⸗ 
kenlaget im geſten Lebensjahre der Könkglich 
Preußiſche Feldmarſchall v. Brun neck auf 


uche G. ſellſchaft, weiche durch Die Gegenwart feinem 1 Meile von Rleſenburg belegenen Gute 
au zu dieſer Feier eingeladenen hohen u l dr Er begann feine milltatriſche 
a n Lauf 


esperſonen vom Militalr und Civil eine 


tu der Koͤnigl. Garde, und machte 


A 
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ben aten Sggleſtſchen und den jäbelgen Krieg Militar ein örelmaltg's Hur tat erſchol. 


11 


feierlichen Einweihung des Denkmahls belge⸗ 
wohnt habe, welches zum 5 
vier Jabren an eben dieſem Tage dort g fer⸗ 


ſenen eiſernen, gothiſch verzterten, hohen Obe⸗ 
SF, deſſen Spitze wir dem eiſernen Kreuze ge⸗ 
ziert iſt. Der 
angemeſſenem Sockel von Sandſtein. Au ber 
Nordſeite lieſt man folgende Inſchrift: „die 
gefallenen Helden ehrt dankbar König und Bar 
t:rland; fie ruhen in Frleden! Groß⸗Goͤrſchen 
den zten May 1817.“ Bei unſerer Ankunft 
an dem Hug fanden wir eine Menge von Df- 
fisteren und von Cioll Beamten bereits daſelbſt 
verſammlet; as der Spitze der erſtern befand 
nich der General Kleiſt, an der Spttze der 
l-ttern der Präfivent v. Schoͤnberg. Eine 
Kompagnie preußiſcher Infanterie bildete einen 
Halbztrkel um den Hügel, Nach deim einkge Ver ſe 
aus einem kiede sefungen worden waren, hielt 
ein Gelſtlicher von dem Hügel herab eine auf 
die Feierlichkeit Bezus habende Rede, nach der 
ren Endigung abermals einige Verſe aus einem 
Liebe gefungen wurden, und zuletzt von dem 


May. 9 5 


Por⸗ 


Dem 
der Fuͤrſt Metterr ich, Ihre K. H. dle Erzher⸗ 


von dort nach Rom begeben. : 
Der Verfaſſer und Herausgeber des im In 
und Auslande, wegen ſeines patriotlſchen In⸗ 
balts und Zweckes mit Achtung und Beifall auf⸗ 
genemmenen Denkbuches für Fürſt und 
Vaterland, Jeſepb Roſſt, indem er noch 
immer bemüht iſt, durch Verbreitung dieſes 
Wertes ſiinem wohlthaͤtigen Zwecke mehr Aus⸗ 
dehnung zu verſchaffen, bat daſſelbe auch an 
den Mag'ſtrat der Eöntgl. Preußiſchen Reſidenz⸗ 
Stadt Berlin, mit der Bitte abgeſandt, dieſes 
den Verdienſten und Tugenden deutſcher Füͤr⸗ 
ſten und Völker zum Denkmal errichtete Werk, 
der Aufocwahrung in dem Archive der gedach⸗ 
ten Residenz Statt werth zu halten. Sleruͤber 
hat der Mageſtrac von Berlin an den Ver faſſer 
nachſtedendes Schreiben eclaſſen: 
„Euer Wohlgedoren daaten wir für das uns 
ſerin Archive geſchenkze, und mit dem gefaͤlli⸗ 


gen Schreiden vom 21. December v. En; am 


18ten v. M. bier eingegangene Exemplar des 


v 


son Ihnen zum Veſten der verungiückten Be⸗ 
wobner der Gegenden ven Kulm ic. herausge- J 


gebenen ODenkbuches für Furſt und das 
terland, und indem wir uns die Freiheit 
nehmen, Ibnen für den mwohlihäcigen Zwock 


der Unterſtützung jener Gegenden fuͤnfhundert 
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Waͤhrung in belkommendem 
Wechſel zu überſenden, erſuchen wir Ste, als 
einen kleinen Beweis, wie ſehr wir Ihre Bes 
q für das Andenken einer ſoſchen Nas 
tional- Begebenheit des deurſchen Vaterlandes 
. die außerdem bier beigefügte ſilberne 
Valle anzunehmen, welche bie Stadt Berlin 
auf Se. Durchlaucht den Färſten Bücher bat 
prägen laſſen, womit wir nur noch die Bitte 
verbinden, uns vurch einige Zellen von dem 
rlchelgen Eingange gefälligſt zu benachrichtigen. 
zriln den 1. April 1817.“ 8 
Ober⸗Buͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und 
Rath Hiefiger Föntgl. Reſtdenzien. 
Buͤſchi 


ng. 

Die ͤͤberſandten Soo Gulden hat der Ver⸗ 
ſaſſer ſogleich an die Stadthauptmannſchaft 
. weitern Ueberſendung an die Verungluͤckten 

berreicht, wodurch nebſt den von ihm kuͤrzlich 
uͤbergebenen 560 Gulden, nunmehr ein Ges 

mtbetrag von 12,000 Gulden und 35 Stuck 
uiaten erſcheint, welcher als bisheriger Er⸗ 
trag dieſes Werkes den Unglüdlichen zugewen⸗ 
det wurde. 1 8 4 N 
5 Stuttgart, vom 1. M 
Unter dem 25hſten v. M. beſchlo 
eine Adreſſe an den König, worta ſie fagen: 

„So wenig wir uns für ermächtigt halten 
kaͤnnen, wohlbegruͤndete Rechte, welche wir zu 
vertreten haden, aufzugeben; fo bereit ſind wir 
— in wechſelſeit gem Vertrauen die An⸗ 
ſprü de der einzelnen Theile des Ganzen 
dem Ausſpruch und Willen der Mehr⸗ 
beit deſlelben zu unterwerfen, geleitet 
durch die Ueberzeugung, daß eine Verſamm⸗ 
lung wie dieſe, keinen ſicheren Bürgen für die 
Auf Recht und Wahrheit geg ⸗uͤndetes Anfprüche 

s Einzelnen baben koͤnne, als den Ebelmuth 
Eurer koͤnigl. Majeſtaͤt. Es baben jedoch die 

präsenransen aus Eurer koͤnigl. Mafeſtaͤt 
derd landen, in Gemaͤßheit ihrer beſon⸗ 
den eben, zugleich mit diefer' Erklarurg 
— orbehalt ausgedruckt, daß die verfaf⸗ 
Ertl und vertragsmäßigen Haupticchte der 
Deren nur durch die Mehrbelt dreier 

Berfa beile der anweſenden Mitgll der der 
d . Suan aufgehoben und beſchränkt wer⸗ 
— ner, Zugleich aber haben diefe ben der: 

1 ſich beſchränkt, nur das Steuer und 

R (ſenweſen und dle forteauernde 

Präfensation als ſolche Haupfrechte 


Gulden Wler er 


ay. 5 
ſſen die Staͤnde 
lung keine Alt⸗ und Neu-Würtemberger 


* 


aus bruͤcklich zu bezeichnen, bei welchen jene 
Ausnahme Statt finde. Neben allgemeinen 
Grundſaͤtzen haben fie ſich auf diejenigen rechts 
lichen Gruͤnde bezogen, welche in der ehrerbie⸗ 
tigſt angebogenen Darſtellung entwickelt find, 
und auf die wir uns allerunterthaͤnigſt beziehen.“ 
Hierauf erfolgte bereits den 27ſten die Ants 
wort des Könige. Sie bezeugte fein Wohle 
gefallen über den Entſchluß, nach we ſchem 
ordentlicher Weiſe die rele tive Stimmen⸗Mehr⸗ 
beit einen gültigen Beſchluß der Stände bilden 
ſolle; erklaͤrt jedoch den beſchraͤnkenden Vor⸗ 
behalt, den 32 Mitglieder in ihrer angeblichen 
Eigenſchaft als Repräfentanten Alt⸗Wuͤrtem⸗ 
bergifcher Städte und Oberaͤmter bei zwei Ges 
genſtaͤnden der Verhandlung machen zu können 
glauben, für unzuläffig. Jene 32 Mitglieder, 
beißt es, glauben ſich irriger Weiſe beſonders 
berufen, die Rechte des ehemaligen Herzog⸗ 
thums Würtemberg zu vertreten, obgleich jetzt 
faſt kein Oberamt ungemiſcht aus altwuͤrtem⸗ 
bergiſchen Ortſchaften beſſeht, und es id ren 
auch in jeder andern Hinſicht an der erforder⸗ 
lichen Legitimation fehlt, einen beſondern Lan⸗ 
desantheil zu repraͤſentiren. Wir erklaren da⸗ 
ber wiederhelt, daß Wir in dieſer Verſamm⸗ 


anerkennen, und es Unfer feſter Entſchluß iſt, 
dieſes Land nach gleichen Geſetzen und mit glei⸗ 
cher landes vaͤterlicher kiebe zu regieren. Unſere 
Geheimen Raͤthe find demnach angewleſen, die 
Unterhandlungen nach dieſen, von der Mehr⸗ 
beit eurer Verſammlung angenommenen Ge und⸗ 
Agen, über welche feine weitere Distuffion 
Statt findet, fortzuſetzen. Sollten jedoch un⸗ 
ter jenen 32 Mitgllede meinige pn, welcke es 
mit ihrem Geweſſen unverträglich hielt 'n, an 
den Verhandlungen weitern Antheil zu nebmen, 
ſo ſind Wer weit entfernt, dieſen einen Zwang 
auflegen zu woken. Es bleibt ihnen undenom⸗ 
men, vor Fortſetzung der Be athſchlagungen 
e und in ihre Hetmath zuruͤckzu⸗ 
ehr en, = 
Am 2gflen erſchienen nun die Geheimen Raͤthe, 
die ſich, ſo lange der Streit um das in Theil 
gehen dauert, auf koͤnigl. Befehl der Sitzung 
entzogen hatten, wieder in der Verſan mlung, 
und erklaͤrten ſich bereit, dem Wunſche zu ent⸗ 
ſprechen: daß die (neulich ang fuͤhrten) 5 Haupt⸗ 
punkte zuerſt in Berathung genommen werden 
foüten, und empfahlen nur Beſchleunigung. 


1 


| 


Sie äußerten eugleich: daß die Bälsigfett über in Erörterungen ſich einzulaſſen, offenbar 
+.» eine! Bichluſſes durch relative Stimme mehr⸗ aber dieſes „Wollen“ einer abgeſonderten 
heit durch die erfolgte koͤnigl. Genehmigung Regierung nur auf den Willen des Regenten 
der Eingabe vom 25. Apr zum Gefeg er; zu beztehen ſhy indem wohl keine Nation je be⸗ 
hoden, und weiter keiner Eroͤrterung mehr un⸗ fragt worden ſey: wie ſie teglert werden 

t worfen ſey. — Dagegen behauptete der raf wolle. Der Vice⸗Praͤſtdent fuͤhrt als Beweis 
des Gegentbeils das Beiſplel von Ungarn, Sie 


1 


- Stimmenmehrheit zu begründenden Be 


zi: Waldeck: Indem die Verſammiung ihre Er; 
klaͤrung über die Gultigkeit eines durch relative 
luſſes 
abgegeben, habe fie ſich damit noch nicht des 


Rochts begeben, uͤber die Antwort ſich zu be⸗ 


rathen und eine Gegen⸗Enklaͤ ung auf das 
Koͤniel. Keferivt zu geben. Herr Klüpfel fuͤgte 
bei: Die Nothwendigkeit, den Gegenſtand, wo 
von Abb echung aller Verhandlungen und den 
unabſen baren Folgen daraus für das ganze 
Land de Ride ſey, ruhlg zu überlegen und die 
dabei eintretenden plelſeitigen Verhaͤltniſſe ge; 
hoͤrig zu beachten, leuchte von ſeloſt ein. Nie 


-gends muthe man einem Indloteuum zu, in 


einer hoͤchſt bedeaklichen und folgen reichen Anz 


ge genheit ſein“ Entſchlietung gleichſam aus 


dem Stegreff ab wiesen. Noch bolel wenlger 


konne dieſes bei einer zahlreichen belibtrativen 


umlung Statt finden, beſonders da es 


benbuͤrgen und Boͤhmen an, das in dem koͤnigl. 


‚Nerciipte vom 13. Rovdr. 1818 als Beiſpiel 


gegen die Staͤnde angefuͤhrt worden ſey wor⸗ 
auf ver Muniſter v. Luͤhr feine Behauptung auf 
Dutſchland beſchraͤnkte. — Ohne einen BE 
ſchluß von Seiten der Stände wurde die Sitzung 
aufgehen... et 
Vom Main, vom 2. May. 
Am 28ſten Apell hat de Bundestag: feine 
— 5 8 e neus baier⸗ 
ſche Geſandt' v. Aretin ſein Beglaub! 
ſchreiben uͤberreichtn on 6 4 ame 


Die neuen Ol denburgiſchen Be ſitzungen am 5 


linken Rheinufer find zum Fürſtenthum 


Birkenfeld erhoben worden. 

Im Baſerſchen Unter» Maln⸗Kreiſe If die 
Vertilgung des Schwarzwildes ohne Ruͤckſicht 
auf Zeit, und das Wegſchießen des Rot hwil⸗ 


Mei { he N A f 3 
, 8 töre perſoͤnliche Sache, ſondern des, wenn ſich ſolches von den Feldern der Urs 
Sache des ganzen kandes, der Zeitgenoſſen und ter hauen nicht anders abhalten laßt, durch 
der Nachwelt ſey. Ueberraſchen werde Er ſich Zreibjagen unter Leitung: des Forſtperſor als 
an Seinem Theile nie laſſen, weil es dies vor verordnet. Der Erſätz des Schadens trifft die 

ſeinen Pflichten, vor Gott und der Welt nicht Jagd⸗ und Forſtbeamten, auf deren Bezirk der 
verantworten koͤnnte. Die Miniſter verwahren Schaden verurſacht iſt, wenn ſie nicht die zweck⸗ 

ſich, daß von einem Abbrechen der Unterband⸗ maͤßigſten Mittel zu deſſen Abwendung un ver⸗ 
lungen, von einem Ueberraſchen keine Rede, zuͤglich ergreifen. rn enen 
und wicht geſagt worden ſey, wie bald man ſich Briefe aus Lille melden, daß der Kriegsmi⸗ 

u erklaren hatte. Da auch der Stelle des nifter in Frankreich wieder eine allgemeine 
153 91 Reſcripts vom 13. Nov. 1815 erwaͤhnt Maaßregel vorgeſchrieben hat, um die Kolo⸗ 
wurde: , Wir können dader keinen andern recht- ntal⸗Batatllone vollzaͤhltg zu machen Es ſollen 
lichen Anſpruch an Uns beruͤckſichtigen, als dazu aus den verfchtedenen Einlen⸗Bataillonen 
den, welchen ſich Unfere Erblande auf ihre diejenigen: Leute ausgezogen werden, deren Be⸗ i 
Verfaſſung und welchen ſich die neuen Lande tragen nicht ganz untadelhaft iſt. Man hat zu 
auf ihre früberen Rechtsverhältuſſſe fuͤr den gleicher Zeit wieder eine Werbung zu dieſemm 

all vorbehalten mögen, daß fie von Uns als Ende angeordnet. Man will noch immer glau⸗ 
verſchtedene Laͤnder regiert werden wollten ben, die franzoͤſiſche Negterung habe hre Abs 
oder müßten“, welche Stelle von Herrn Bolley ſichten auf die Wiedererobetung von St. Dos’ 
dahin erklaͤrt wurde, daß es demnach in den mingo nicht aufgegeben. 8 4 * 
Willen des alten Landes geſtellt worden, ob es Hamburg, vom 6. M)ayr . 
als eln abg⸗ſondertes kand regiert werden woll⸗ Nachrichten aus kondon vom 2. May enthal⸗ 
te, und daß daher Neu⸗Wuͤrtemberg, auch ten unter andern Folgendes: e 
wenn es wollte, dem alten Lande feine Rechte Der wirkliche Plontowsky, welcher geullch 
nicht entziehen konnte; ſo bemerkten hierbei die von St. Helena hier ankam, befindet ſich fort 
Miniſter, daß es ihnen nicht erlaubt ſey, bier dauernd in London. Eln falſcher Plontowe ky 


* 
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u Nachgrabungen, weise der Friedens⸗ Ein Schauder erregender Grad des Elends 
rſt bet Rom veranſtaltet, haben unter andern herrſcht jetzt in den Thalern von 


Schafhauſen, vom 26. April. 


larus. Kür 


eine iweikoͤpfige Herme mit den durch Inſchrift Geld ſelbſt ſind kaum mehr Lebens tlnttel für alle 


ichneten Büſten des Sokrates und Se⸗ 
ei indeſſen auf dem feſten Lande umher, um 
Donapaste's Freunde auszukundſchaften. 
Die Escadrer von Chr eſtoph und Pe log ſind 
e cungeſegelt, um einander zu bes 
aͤmpfen. sa 3 
Die Gerüchte einer Vermittelung Großbrit⸗ 
tanniens in Ruͤckſicht der Infurgirten ſuͤdameri⸗ 
kaniſch⸗ ſpaniſchen Provinzen werden erneuert. 
Warſchau, vom 28. April. 
Vor etlichen Tagen ereignete ſich bier ein 
Vorfall, der im Publikum viel Auſſeben erreg⸗ 


te. Am 17 ten dieſes hatte der geweſene polni⸗ 
ſche General, Graf von Paz (der alle franzoͤſt⸗ 


ſche Felbruͤße aufs aus ꝛezeic netſte mitmachte 
und ein reicher Gutsbeſitzer in Litthauen iſt), 
den Woywod⸗Senateur, Fuͤrſten Adam Czar⸗ 
torpsti, zum Duell herausgefordert Der Letz⸗ 


tere ſtellte ſich außer der Statt bei Wola mit 
feinen Secundanten, den Gen tralen Mokro⸗ 


nowski und Krukowiecki, zu der beſtimmten 
Stunden aber von Seiten des Vic koͤnigs er⸗ 
ging ein Verbot und Arreſt, indem das Geſetz 
kein Duell, vorzuͤglich gegen einen Staats⸗ 
Degnttarr, geſtattet. Die Sache iſt nun zur 
Entſcheldung der Monarchen abgeſchickt wor⸗ 
den. Die Vera laſſung zu jenem beabſichtigten 
Zwelkampfe war, daß der General, welcher 
um die Hand der Prinzefſin Anna Sapteha an⸗ 
hlelt, eine abſchlaͤgige Antwort ſowonl pon ihr, 
alsauch von ihrer Mutter, einer Wiltwe, er⸗ 
hielt. Jene Peinzeſſin iſt eine Couſine des Fürs 
ſten Czartoryski. Ibre Mutter iſt eine geborne 

- Gräfin Zamoyska, Schweſter feines Schwaz 
gers. Inzweſchen ſuchen die Familie und die 
Freunde den Strenhandel auf eine guͤtliche 
Seife belſul egen . 


5 Die diesjährigen Contracten : Gel de Geke ? 


zu Kiow waren äußerſt lebhaft. Die An aol 


zu bekommen. So viel Gruͤtze, Butter, Zie⸗ 
ger: und Roggenbrobt auch in bie Gemeinden 
verſendet wird, fo trifft dennoch bei der un⸗ 
giheurra Armuth auf elne Perſon kaum ſo viel, 
daß der Hunge tod ein wenig weiter hinausge⸗ 
ſchoben wirt. D eſer zehrt viele unwiderſprech⸗ 
lich auf. Ader auch in den Cantons St. Gal⸗ 
len und Appenzell herrſcht un beſchreibllche Noth. 
3 Zuͤrſch it das Brod fo theuer, daß in vielem 


Haushaltungen keln s mehr gegeſſen, ſon ern zu 


Surrogaten geſchrütten wird, die ſonſt nicht 
geachtet wurden. f ; se 
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Von Genf iſt der Oberſt v. Berchem d' Il⸗ 
leis nach Wien gerkiſtt mit Vollmachten einer 
Menge Pr atperſonen aus dleſem und den be⸗ 
nachbarten Cantons, um die ruͤckſtaͤndigen In⸗ 
tereſſen, die von dem Monte di Milino (Nas 
pokcone) Dane, zu reclamiren. Man 
ſchaͤtzt die Zinſen, welche allein Genfer Bürger 
noch ausſtehen haben, auf jährlich 600,000 Fr. 

Ueber die Lawinen giebt Hr. Kaſthofer, Ober⸗ 
foͤrſter in Bern, folgende, wegen des großen 
Schadens, den in dieſem Jahr Lawinen ange⸗ 
richtet haben, jetzt vorzuͤglich intereſſante Aus⸗ 
kunft: Gewoͤhnlich Felt man ſich Schneelawi⸗ 
nen vor, als große Maſſen Schners, die uns 
bedeutend in ihrer Entſtehung, und wobl gar 
von einem Voͤgelchen veranlaßt, in rollender 
Bewegung uber ſchlefe Schneefelder ſich vers 
größern, und wie Berge, von Titanen geſchleu⸗ 
dert, nach den Thaͤlern ſtuͤrzen. Allein dieſe 
Erklarung iſt ganz irrig. Die Schneelawinen 
koͤnnen ihrer En:ſtehung nach unter vier Abthel⸗ 
lungen gebracht werden. Staublawinen 
nämlich, Grundlawinen, Gletſcher la⸗ 
winen und Rutſchlawlinen oder Suoggi⸗ 
ſchnee, (eine Benennung die dem Oberlande 
eigen iſt. „Suoggen“ beißt langſam gehen, 


des dahin gekommenen Adels und der Kauffeute- ſchleichen.) Wenn die Menge des gefallenen 


war ungleich größer als in vo igen Jahren. 
Es ware; auch viele Armenter und Türken mit 
igen aren anweſend. Die Ein wehner der 
Stadt Kiow baten wahrend einigen Digen eine 
Einnahme luͤr Hausmtetie von 75000 Rubeln. 
Der Getreideandel zu Obrſſa t ug dazu außer⸗ 
orde tlich viel bei, und die Güter ſiud daher 
am Preiſe geſtiegen. 


Schnees groß, und der Berghang, wo er auf⸗ 
liegt, ſchief genug iſt, ſo entſteht elne kawine. 
Zerſtaͤubt die Schkermaffe im Fall, fo heißt fie‘ 
Staublawine, und dann wird ſie durch die Fe⸗ 
derkroft der Luft, die unter der ſchnell fallen 
den Laſt gepreßt wird, fuͤrchterlich, weniger 
durch die Menge des fallenden Schnees. Zer⸗ 


t 


I 
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ſtaͤubt die losaleltende Laſt uicht, ſondern fälle 
die ganze Schneedecke auf weniger ſteilem Ab⸗ 
hang, mehr oder weniger zuſammenhaͤngend 
herunter, fo heißt fie Grundlawtse, die weni⸗ 
ger durch Luftdruck als durch ihre Maffe ges 
fährl ch wird. Gletſcher⸗ oder Eislawinen 
entſtehen blos, wenn im Vor ruͤcken der Glet⸗ 
ſcher auf ſchiefer, uneben felſichter Unterlage, 
oder auch nur durch die Schwere der Maſſen Giet⸗ 
ſcher ragmente berſten und im Fallen zerſplit⸗ 
tert herunterſtuͤrzen. Suoggtlawinen endlich 
entſteben, wenn die Schneedecke auf weniger 
Schiefer oder ſchluͤpfriger Fläche des Bodens 
nicht zum Fallen oder kosreißen koͤmmt, ſon⸗ 
dern langſam dicht Über die Erde rutſcht, und 
hinter jeden Gegenſtand, 
Maſſe widerſtrebt, ſich anhaͤuft, bis er dem 
Drucke weicht, oder der Schnee ſich an ihm 
theilt. Staublawinen entftehen meiſtens im 
Winter nach tief gefallenem, locker zuſammen⸗ 
haͤngendem Schnee; fie find für das beben der 
Gebirgsdewohner und des Viebes, für die Ge⸗ 
bäude und für die Gebirgowaͤlder die gefaͤhr⸗ 
lichſten. Grundlawinen find weniger haͤuſig im 
Winter, ſondern entſtehen gewohnlich erſt deim 
Eintritt des Fruͤhſahrs, wenn Waſſer von ges 
ſchmolzenem Schnee zwiſchen der Schneedecke 
eines Abhanges und der Erdfläche ducchſintert, 
den Boden ſchluͤpfrig macht, und feinen Zuſam⸗ 
men bang mit den unterſten Schneelagen aufloͤſt, 
Von dem Suoggiſchnee iſt die Grundlawine 
blos durch die Wirkung und durch die größere 
Steilheit des Abhangs, auf dem fie liegt, ans 
terſchleden. Da der Fall der Grundlawinen ſel⸗ 
ten beträchtlich hoch iſt, und ihre Bewegung 
gewoͤhnlich regelmaͤßig in den naͤmlichen Scht uͤn⸗ 
den auf wen'get ſteilem Abhang geſchieht, fe 
iſt auch der Schade, den fie verurfachen, we⸗ 
niger betrachtlich, und weniger Gefahr von 
r für Men ſchen und B:ied zu befuͤrchten; 
wuͤrde der Fall der Grundlawine betraͤchtlich 
boch, fo konnte fie zur Staublawine werden. 
Im Frühjahre aber, wo ver Schnee zu ſchmel⸗ 
n beginnt, kalte Naͤchte oft mit warmen 
agen abwechſela, und cine feſte Eiskruſte dann 
den Schnee uͤberztebt, wird auch der innere 
ſammer hang des Schnees ſtaͤrker, und feine 
affe wird, wenn fie in Bewegung kommt, 

- aber zum lan gſamen Gleiten Über die Berg haͤnge 
als zum Abſtu zen geneigt ſeyn. Die Gru d⸗ 
ine reißt gewohnlich von dem Abhang, wo 


res 


— 


der der bewegten 


fie ſich loͤſet, Steine und Erde mit; nicht fo 
die Staublawine, die nur im Winter entſteht, 
wenn idre Erdunkerlage gefroren iſt. Gletſcher⸗ 
lawinen ſind ſelten den Waldungen oder der 
Sicherdeit der Thaler gefaͤhrlich, wenn niche 
größere Maßen des Glerſchers ſich losreiſſen 
und in Staublawinen verwandeln, die bis auf 
beweld 1e Alpen reichen koͤnnen. Me tens ent⸗ 
ſtehen die Gletſcherlawinen im Zommer, wenn 
der Foͤn (Suͤdwind) uͤber die Etsfelder weht, 
und das geſchmolzene Waſſer Über die Felsun⸗ 
terlagen des Gletſchers rinnt, die unter ſten 
Schichten des aufli⸗genden Eiſes ſchmilzt, und 
fo das Vorruͤcken des Gletſchers und fein theil- 
weiſes Berſten beſoͤrdert. 
Beuͤſſel, vom 1. May. 

Der Prinz von Vroglio, Biſchof von Gent 
{ft jet auf dem Wege nach Rom. Wir es heißt, 
dürfte er zum Cardinal erhoben werden; wo⸗ 
durch allen Streitigkeiten wegen ſelner Dloͤceſe 
ein Ende gemacht uͤrde. 240 € 

Am 26ſten April paſſirten durch Antwerpen 
22 Soldaten von der alten Garde von Bona⸗ 
due die als Kriegsgefangene aus Sibirien 

amen. a 5 ENTE * 

General Excelmans, welcher ſich nach dem 
Preußifchen begeben hatte, war im Luͤttichſchen 
angefommen, ging aber nach dem preußiſchen 
Gebiet zuruck, da er im Begriff ſtand, arretirt 
zu werden. 
Paris, vom 29. April. N 

Zu Rochefort tſt ein gewiſſer Robert verhaf: 

tet worden, eben wie er im Begriff war, ſich 
nach Amerika mit verdacht gen Briefen an 

Regnault de St. Jean d' Angely einzuſch fen. 
Mehrere hieſige Blaͤtter verſichern, Mad. 
Negnault (de Saint⸗Jean⸗ d' Angely) ſey auf 
iprem Schloſſe Val bei Paris verhaftet und 
am ißten d. M. Morgens nach der Conciergerie 
gebracht worden. f 9 N 

(Nachrichten eus London vom 2. May zus 
folge, fol ſich auch die Frau von Stael für die 
arretirte Madame Regnault de St. Jean d' An⸗ 
gely verwendet haben, jedoch bis jetzt ohne 

weitern Erf lg.) 25 

Einer telegrapbiſchen Depeſche aus kyon zu. 
folge, war der Infant Don Franctsco de Paula 

(iweiter Bruder des Koͤprtos von Spanien) am 
26ſten d. in der Fruͤbe von Lyon nach Paris ab⸗ 
gerelſt. Er reiſt unter dem Namen eines Gras. 
fen von Muratalla. 25 


aka gelteftet. Bisher war noch keln authen⸗ 
kiſches Bil niß des Senzka vorhanden. 
Das Dlarko Romane berichtigt dle neulich 
mitgerhe ite Nachricht über die von dem preu⸗ 
giſchen Geſandten Staats rath Niebuhr, auf⸗ 
n Bruchſtuͤcke der Reden des Cicero. 
icht die Rede pro Plancio, welche ganz vor⸗ 
danden if, ſon dern von jener pro M. Fontejo, 
ſt ter Anfang, und von der Rede pro G. Ha- 
irio iſt das Eade gefunden worden. Auch 
wurden nicht einzelne Stellen des Seneka, 
ſondern nur ein Blatt aus feinem Leben gefun⸗ 
den. Alle dleſe Bruchſtucke werden nun in 
m gedruckt. 
London, vom 30. April. N 
Es war am 2often Januar, als dle Portu⸗ 
gleſen in Monte⸗Vided einrädten, wie man 
glaubt, in Folge einer vorhergegangenen Ue⸗ 
bereln kunft. Die Stabt hatte ſich in Verthei⸗ 
bigzungsſtande befunden. Das portugleſiſche 
Armee» Corps war in 3 Divifionen getheilt ge⸗ 
weſen. Das zu St. kucla ſoll allein einigen Wir 
derſtand gefunden und 150 Mann in einer Ac⸗ 
tion verloren haben. Man iſt begterig, das 
Naͤhere uͤber = arg ana sn in Be⸗ 
auf Spanien zu erfahren. 5 
2 a gewiſſr Lolflewosd, der mit den belden 
Watſons in Verbindung ſtand, iſt zu Grave 
ſand arrefirt und nach dem Tower gebracht 
worden. Er war im Begriff geweſen, nach 
Amerika abzureifen, und harte einen Dolch bel 
ſich, den er jedoch nicht gebrauchte. Auf feine 
Habdaftwerdung hatte mag bekanntlich einen 
anſehnlichen Preis gefegt, Er war derjenige 
geweſen, der vormals die Piken beſtedt hatte. 
Es beſtaͤtigt ſich, daß der junge Watſon, der 
bei dem Schuſter Pendrill verſtickt war, ſich 
letzt in Amertka befindet. Von Mancheſter iſt 
ler noch ein gewiſſer Pliflugton in Feſſeln ein⸗ 
gebracht worden. Der junge Watſon, der 
er einen Monat zu London bei ſeinem Freunde 
endrill geweſen war, hatte ſich als ein fran 
ſches Frauenzimmer verkleidet gehabt, und 
war des Abends öfters ausgegangen. In Ber 
gleleung einer Frau war er nachher nach River; 
bool abgereiſet, wo er fi) an Bord eines ame⸗ 
rlkautſchen Schiffs begab. Pendrill verkaufte 
hernach fein Eigenthum und ging ebenfalls nach 
Amerika ab. 
„Das erſte Batsllnon des 66Fen Regiments 
dar Befehl erhalten, aus Dftindien nach St. 
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Helena abzugeben, um elnen Thell der t aſtgen 
Truppen ab;uldfer, die entlaſſen werber. 

Ein hieſiges Blatt ſagt, der ſpaniſche Hof 
babe ſich erboten, die Inſel Minorca unter ge⸗ 
wiſſen Bedingungen an Rußland abzutreten. 
Zugleich 6115 es hinzu, daß Rußland dle Ober⸗ 
herrſchaſt über die Moltau und Wallachey vers 
lange, da es unter dieſer Bedingung nur in dle 
Beſtimmungen wegen der Joxtfchen Jnſeln ge⸗ 


willigt habe. i 

In Staffordfäire hat ſich kurzlich eine fuͤrch⸗ 
terliche Begebenheit zugetragen. Ein Capitaln, 
Namens Miller, kam am 12. April nach Five⸗ 
bead, um feinen Freund, einen gewiſſen Kies 
tenant Fleming, zu beſuchen. Nach dem beide 
aufs freundſchaftlichſte mit einander geſpei 
batten, gingen fie in das Schlafzimmer des 
letzteren. Kaum mochten ſie eine Viertelſtunde 
darin geweſen ſeyn, als man Piftolenfhüffe 
fallen hört, und beide Freunde todt zur Erde 
geſtreckt findet. Nach Unterſuchungen der Leich⸗ 
name und des Ortes, iſt es außer Zweifel, daß 
der Lteutenant Fleming feinen Freund zuerſt mit 
dem Degen verwundete, dann er ſchoß, und zuletzt 
ſich ſelbſt mit einer zweiten Piſtole das Reben 
raubte. Capitain Miller hatte am vor gen Tage 
ein dringendes Schreiben von Fleming erhalten, 
worin diefer ihm meldet, daß er nicht lange 
mehr leben werde, und den dringenden er 
äußert, feinen alten Freund vor feinem En 
noch zu ſehen. 

Nachrichten aus Bahta vom 6. Februar sus 
folge, war die portugleſiſche Brigg, Duque 
de Vittoria, und noch ein anderes portugieſi⸗ 
ſches Schiff, mit elner Ladung Zucker, beide 
von Bahıa nach Liſſabon beſt mmi, in den er⸗ 
fien Tagen des Februars, unweit Bakia von 
Inſurgenten⸗Kapern weggenommen worden. 
Ein (paniſches Schiff von Lima, mit Indigo 
und Cochenille beladen, welches auch zwe Mils 
llonen Plaſter am Bord batte, war am rgten 
Jauuar zu Bahia eingelaufen und hatte das 
Geld aus geladen, aus Furcht von den Inſur⸗ 
genten, die auf drr Hoͤde von Bahia kreutzten, 
gekapert zu werden. 5 5 

Der Sturm, welcher von heftigen Regen⸗ 
gäffen begleiter, am 7. Januar an ber Küſte 
von Braſilten wuͤtdete, hat heſonders in der 
Nabe von Rio⸗Janelro großen Schaden ange⸗ 
richtet. 7 
Neueren Nachrichten zufolge, beläuft ſich die 


— 


Hoͤgan 


iu werden. 
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Zahl der bei dem letzten Brande zu Port⸗Louls Pr 


(auf Isle de France) verzehrten Haͤuſer auf 
1482, (nicht auf 1200, wie es anfangs ge⸗ 
heißen hatte). Der Schade an verbranntem 
Eigentbum wird auf zehn Millionen Dollars 
ge a a i 


aͤtzt. 5 
Stockholm, vom 25: Aptil. 
Da die Rede davon iſt, die Gas⸗Er leuch⸗ 
tung auch bier einzufuͤhren; ſo hat man be⸗ 
rechnet, daß die jetzt hier gebraͤuchlichen Oel⸗ 
Lampen, auf jedes der 3633 hieſelbſt befind⸗ 
lichen Haͤuſer eine gerechnet, jaͤhrlich 26869 
Bankthaler koſten; dagegen zu der erſten Ein⸗ 
richtung der Gas⸗Erleuchtung 16,6663 Banks 
thaler und nachzer zu der Unterhaltung des 


Apparats 240 Tonnen Steinkohlen und zu der 


Aufwartung jaͤhrlich 6033 Bonkthaler erforder⸗ 
lich ſeyn würden. Das Material, die Stein⸗ 
kohlen, iſt wohlfeil und aus den Gruben zu 
nas in Schoonen, welche ſich bis unter 
dem Sunde hinziehen, zu haben. Es find das 


e ar Icptvenflofenen Jahre 133,056 fernen 
ge 


gebrschen, wovon 75,5 36 Tonnen verſchifft und 
ein großer Theil in den dortigen Bießerelen und 
der Steinautfabrife ibres patriotſſchen Be⸗ 


ſitzers, des Grafen Ruuth, verbraucht worden. 
Vermiſchte Nachrichten. 


In der zum Dorfe Olſzow (Olſchow), Kro⸗ 
ktoſchiner Kreiſes, gehörigen Mühle, iſt die in 
der zweiten Ede lebende Frau des Zirsmuͤllers 
Gondek den zten May b. J. von zwei Soͤhner, 
und den 4ten deſſelben Monats von zwei Toͤch⸗ 
tern entbunden worden. Die Kinder ſind faͤmmt⸗ 
lich geſund und bereits getauft, und die Mut⸗ 
ter befindet ſich, außer der ‚gewöhnlichen 
Schwaͤche einer Woͤchner in, noch wohl. Die ſe 


eutchen ſind durch dies ſeltene mer kwuͤrd ge 
Naturereigniß, bet der kleinen Mühle, die fie 


nur als Pächter beſitze , in Verlegenheit geſetzt, 
Ihre Familie zu ernäl ren. 

Die ruſſſche Flotte iſt jetzt ganz auf engliſche 
Welſe organifirt, und In dem beisäudigen Ver⸗ 
kehr mit den Engländern. haben ſich die ruſſt⸗ 
ſchen Seeoffſziere beinahe zu eben fo tuͤchtigen 
Secleuten wie die engliſchen gebildet; daher ift 
die Marine auch ji faſt mit lauter Inlaͤndern 
beſetzt, und es haͤlt fü: Ausländer, welche ſonſt 
ſehr geſucht wurden, ſchwer, dabei angeſtellt 


Herr Stockton findet in dem Pferde 
Blutigel einen ſehr genauen Wetterv⸗ 
tündiger, Diefes Thier liegt bei ſchoͤnem 

und kaltem Wetter bewegungslos, fpiralfdr- 
mig zuſammengerollt, auf dem Boden des Ge⸗ 
faͤßes; fo wie aber Regen oder Schnee bevor⸗ 


ſtehet, kriecht es nach dem oberen Theile deffel- 


ben. Hat man heftigen, oder lange anhalten⸗ 
den Regen zu erwarten, fo verweilt es betraͤcht⸗ 
liche Zeit an dieſer Stelle; If er bingegen um 
bedeutend, fo begiebt es ſich bald wieder auf 
den Boden. Im Fall, daß der zu erwartende 
Regen oder Schnee mit Wind begleitet ſeyn 
ſollte, fo ſchießt es mit Pfelles ſchnelle im Ge⸗ 
faͤße um her, und wird nicht eber ruhig, ae 
bis der Wind heftig zu wehenranfängtr J 
ein Sturm oder Donnerwetter im Auzuge, fo 
iſt das Thier ungemein unruhig, und drückt 
feine Gefuͤhle durch heftige krampfhafte Zuckun⸗ 
gen aus, wobel es auf dem Boden, oder an 
e Sale def Glaſes verweilt. Es vers 
n erkt zu werden, daß, wenn das Wet⸗ 
ter noch ſo ſchoͤn und Peter en weder die 


Beſchaffenheit der Wolken, noch das Barome⸗ 


ter, noch irgend eine andere Urfache Anzeigen 
einer bevorſtehenden Veranderung geben, man 
doch mit der groͤßten Zuverſicht einen Wechſel 
der Witterung erwarten tonne, fobald des 
Toter das Waſſer verläßt oder ſich defultorifch 
bewegt. Dieſe Anzeige war ſtets untrüͤglich, 
ſollten auch 12, 24, 36 Stunden vergehen, 
ehe die Ve Änderung eintritt, Vor dem unges 
woͤhn lichen Regen, der im Jult des vorigen 
Jahres in der von Heren Stockton bewohnten 
Gegend Statt fand, war der Blutigel in ſteter 
Bewegung; allein zwei Tage vor dem Eintritt 
des Regens blieb er die ganze Zeit unausgeſetzt 
In dem obern Theile des Glases, außerhalb des 
Waſlees, und ging nicht eher, als bis der Nez 
gen fiel, auf den Boden herab. Letzteres fin, 
det ſtets Statt, wenn es anfängt zu regnen; fo 
wie ſich aber das Wetten aufklaͤrt, jedoch ein 
neuer Regen drohet, ſo wird das Thier un⸗ 
tußlg. Man braucht, wofern man dieſe Bes 
obach ung wiederholen will, nur eines dieſer 
Thiere in ein etwas ge aͤumiges, mit Leinwand 
bedecktes Glas, welches bis auf drei Plerthelle 
mit reinem Brunnenwaſſer angefüllt wurde, 
und welches man drei Mal woͤchentlich erneuert, 
zu ſetzen. 9 e gs 
Nachtrag 
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Nachtrag zu No, n 


Vom 14. 


Fortſetzung des im vor Zeitut 
tigen Stuͤck die ſer Fritung 
ab ebrochenen Auszuges aus der Schriſt: 
„Manuſcript, welches von der Inſel St. 
Ba auf unbekannte Weiſe gekommen“ 
pr e ae erzählt auf feine Weiſe, was 
den y 5 
ren ei 


1 gegangen (fahrt er fort) um die Er⸗ 


ſtertum bewaffnete Oeſterrelch gegen mich. Es 
immer eben ſo thaͤtig geweſen, mir Fein de 
u el wecken, als ich, ſie zu ſchlagen. — Für 
leſesmal wur de der Defterreichifche Plan fein 
d sei, ft angelegt; er Überrafchte mich. 
Man muß denen Gerechtigkeit widerfahren 
ee verdienen. — Der Wiener Hof 
bat eine | de pollt E, die ſich nie von den Der 
nene aus va Geleiſe bringen laßt. 
lermal verdarkt Defterreich fein Hell dleſer 


der Schleſiſchen pridi 


| legieten Zeitung. 
May 1817 | 


Donau gehen und den Erzherzog (Carl) erwar⸗ 
ten. — Der Plan war gut ausgedacht, aber 
unbeſonnen, well ich mit elnem klugen Feld⸗ 
herrn zu thun hatte, und es mir an Truppen 
fehlte. Damals aber war das Gluck noch auf 
meiner Seite. — Der Erzher og machte einen 
ſchoͤnen Marſch. Er hatte meine Abſicht er ra⸗ 
tben und kam mir zuvor. Er eilte ſchnell nach 
Wien auf dem linken Donauufer, und nahm 
feine Stellung zu gleicher Zeit als ich. — Mein 
Plan des Feldzuges war verfehlt. Ich fand 
elner furchtbaren Armee gegenüber, Sie hlelt 
meine Bewegungen in Schach, und zwang mich 
zur Unthaͤtigkelt. Nur ein großer Schlag 
konnte den Krieg beendigen. Ich mußte den 
Angriff (bun; denn ſo batte es der Erzherzog 
mir vorgeſchrieben. Die Rolle war nicht leicht 
zu ſpielen; denn jener war in Bereitſchaft mich 
gut zu empfangen. — Durch eln unverhofftes 


traf es ſich, daß der E ann, 
Ale Dan wiegt e beg az dc 


u ihm ſchlug und von ihm 1 ließ. Die 
mee von Itolien worf ihn über die Donau, 
und nun war das ganze rechte Ufer unſer. — 
Ewig konnte ich nicht in Wlen bleiben; es mußte 
alſo vorwärts gehen. Ich ließ Bruͤcken bauen. 
Die Armee ſetzte ſich in Bewegung. Das Corps 
des Marſchalls Maſſena rückte zuerſt vor. Er 
fing kaum das Feuer an, als durch elnen Zu⸗ 
fall. die Bruͤcken einbrachen. Es war unmoͤg⸗ 
lich, ſie ſchnell genug herzuſtellen und ihm zu 


Reglerungsform. Sie eutfchied über den Krie a 

. gerorın, ber den Krieg, Hilfe zu kommen. Er allein mußte den An⸗ 
dee man mir erklart hatte. — Ich harte keinen griff der ganzen Oeſterreichiſchen Armee aus⸗ 
1471 zu verlieren. Schnell verließ ich halten; er und ſein Corps wehrten ſich mit 
23 u und eilte an den an Ich ſammelte Heldenmuthe, denn ſie wehrten ſich wie Ders 
1 eiten Truppen, die Id) unter den Händen zweifelte. Das Schleßbedarf ging ihm aus; 
01 185 Prinz Eugen wor bereits in Italien ſie waren ohne Rettung verloren, als auch die 
chlagen worden; ich ſchickte ihm Ve ftäı kun⸗ Deflerreicher ihr Feuer elzſtellten, weil fie et⸗ 


1 A Die Könige von Schwaben (Wͤͤrtem⸗ was auf den morgenden Tag aufbewahren woll⸗ 
mis ond Balern liehen mir ihre Truppen; ten. Im entſcheldenden Augenblicke zogen M, 
Kry ue fe ſchlug ich die Oeſterreicher bei ſich in ihre Sellung zu uͤck, und mich aus der 
Ellkarſchen ur ging auf Wien los. — In allerpeinlichſten Lage. Be 
ufer. J 2 zog ich langs dem rechten Donau Ich war nun zwar gerettet, war aber zuruͤck⸗ 

(Ens, boͤſſt, auf den Erkelg des Vicekò⸗ gefchlagen worden, und biefes ſchadete mir in 

i m an und auf meine Beremigung mit der Öffentlichen Meinung: Ich merkte es ſehr 

len il u Plan war, den Oeſterreſchern in bald. Man ſprach von Niederlage, vom noth⸗ 
düvorzukommen, dort wollte ſch über die wendigen Ruck zuge; man gab mich ſchon ver⸗ 
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Baer und wiegelten die Lander auf. Ble'ken, Hrd CTuropa ermüden, — Crgl 


& 

3 

age 
„ 

a “ 


viertenmale, ein. — Ich verfprad mir, daß e p gar ergebenſt an. 
1 9.87. eg 


13. M 
lution. 


Ihm rund abgeſchlagen. Dieſe Weigerung ber an den Folgen des Scharlach ſiebers erlicte 
unruhigte mich. England mußte alſo Huͤlfs⸗Verluſt zweler meiner leben Kinder, und heute 
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22 auf 5 Uhr enkriß mir auch der unerbltt⸗ Verluſt alen melnen Verwandten und Freun⸗ 
4 e Tod an eben dteſer boͤsartigen Scharlach⸗ den hiermit ganz ergebenſt an. Paſchwitz den 
een lieben guten Mann, den Re⸗ 10, May 1817. e 
Erne & Duartigemeifter und Kreis⸗Deputirten Helene Ruprecht, geborne Hahn. 
Pe Sm 5 t in einen Alter‘ von beinahe: 8 . 3 9 8 
2 Mit betruͤbtem Herzen zeige iche 33 
dieſen ſchmerzhaften und fur mich elch B. 19. V. 5. St. F. u. T. G. I. 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wild, Gottl. Rorn's 
Rang Buchhandlung, auf der Schweidniczer Straße, iſt zu haben: . 
ang und Quartier ⸗eiſte der Königlich Preußiſchen Armee fur das 
„Jahr 1817. 8. Berlin. Geheftet 81 a 
Nüchler, K. Age tdotenlexikon für Lefer von Geſchmack. 2 Bände. 2. Berlin.” Geh. 1 Athlr. as far. 
zeußen, in den Jehren der Leiden und der Erhebung. gr. 8. Berlin. Gedeftet I Kthle. 
derem, F., Viedigten, gr. 8. Berlin. Seheſtet 9 1 Ntblr. 10 fer. 
Sitte, K. (von Lochau), Abhandlungen aus dem Gebtete des roͤmiſchen Rechts. gs. 8. Berlin. 18 far. 
Bet t ah 15 gr. — m au n 3 Sr e 7 „a 10 is 3 
war en drei Bergen: Hr. Graf v. Moszynski, von Dresden; Hr. Dennfe ſeut., von Neiſſe. 
= gekenn Baum: Im Ringes Hr. v. Matzes, enf. Capit., von Liegnigs „Dr, Hanke, Gutsbeiker, N 
nitz. In der goldenen Gens: Hr. Gaf v. Solms, von a Hr. v. Uechteitz, von th, 
r 


ya Si v. Prittwig, Ritim., von Ohlau; Hr. Fontanes, Regiments Chirärgus, von Niiffer Hr. Dittrich, 
4 Im blauen Hirſch: 2. Boron v. Tic mung, er e Carie., 0 


uͤrſt, Schauſpislex, von Nürnberg. Im Rautenkrani: Hr. v. @ulewart, von Sa! 
Or. v. 2 ie e 8 n und Holdregge, alle drei von Poſen. Im Nen 
Sent er: Hr. v. Eicke ‚Rath, vo Sbernigk. 1 geldenen Schwerdt: Hr. Gottſchlißg, Oberamt 
mann, RR d d k. v. Bieberfiein, Major, von Ere steh; Herr 


v. Bieberſtein, Lient., von Resſau. In Privat⸗Logis: Hr. v. Leres, von Sctweidnitz, Nr. 1034; Here 
Steinbeck, Bergrichter, don Waldenburg, Nr. 1039; Hi. v. Foͤrſter, und der Ober⸗Amtm. Hr. Heßma n, 
beide von Nittetwitz, Nr. 1232; die Hetren Gebrüder v. Madalinski, von Pettikau, Nr. 719 Hr. Hauff, 
ust Commiſſarius, von Berlin, Nr. 818. 6 a e u = A 
QAvertiſſement.) Nach der Beſtimmung des Hohen Flnanz⸗Minlſterit ſollen die beiden 
Haup.⸗Parcellen der diswembetrten Vorwerker Groß Nimsdorff und Koske, im Coſeler 
: Kreiſe 3 Meile von Ober⸗Glogau belegen, im Wege der Öffentlichen Pieltation an den Meiftbtes 
tenden, und zwar entweder zu Kauf⸗ oder zu Erbpachts⸗Rechten, veräußert werden. Zur 
Haupt⸗Parcelle von Geoß⸗Rimsdorff gehören und werden uͤberlaſſen: 1) an Fäns 
dereien, a) Acker Land, geſchloſſen und ganz nahe gelegen, circa 200 Morgen Maydehurgifch, 
| 19 Wleſen⸗Fand gleichfalls circa 60 Morgen, c) Garten⸗Land 13 Morgen 118 ORuthen, 
zuſammen 273 M. 118 R.; D eine kleine Teich Wirte ſchaft; 3) die Bierbrauerey und 
Braantwelndresnerey nebſt dem Verlags⸗Rechte; 4) die Jagb⸗Rechte auf dem Groß Nims⸗ 
derffer Terrſtorſo; 5) ein maſſives Wohnhaus, fo wie das zu der verkleinerten Oekonomie 
erforderliche Gebäude, Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarium; jedoch werden vorbehalten 
le Wohnung eignes Königlichen Rendanten und ein Locale für dle Gerichts Amts Kanzeley im 


ußerung: 1) an Yänderelen, e) Acker⸗ Land circa 381 Moroen 2 OHRuthen, b) Wiefens 
Land 13 M. 39 JR., e) Garten Land 5 M. 15 R., d) Teich⸗kand 4 N. 63 OK., zu⸗ 
% 40 Morgen 112 HRutben Mägdesurgifch; 2 die Jagd Rechte auf dem Kos ker 
Lerrtterte; 30 das erford iche Gebaͤnde , Vleh⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarlum, — Der 
Elcttatlons Termin iſt auf den 30. Map 1817 Vormittags in loco Groß⸗Nimsdarff 
— Commissario; dem Herrn Reglerungs⸗Aſſeſſor Langner, anberaumt, und werden 
n demſelben die 14 


— 


—— 
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geladen im Termine ſich elnzufinden und ihr Gebot abzug ⸗ ben; es muß jedoch jeder ols zahlung e⸗ 
big nicht bekannte klcttant noch vor Abgabe des Gebots eine Summe oe ooo Kexjtihalere 
niederlegen. Die Zahlung der offrrirten Kaufgelder muß in klingendem Courant oder in Dres. 
ſor⸗Scheinen geleiſtet werden. Uebrigens wird der Zuſchlag der hoͤhern Betoͤrde ausdrücklich 
vorbehalten, und im Fall der Genehmigung die Natural⸗Tradition mit dem iſten July 1817 
geleiſtet werden; es bleibt jedoch bis zur Entſcheidung der Meiſtbtetende an felne Offerte gebun⸗ 
den. Oppeln den 2. May 1817. ER Koͤnigl. Reglerung Ulte Abthellung. . 
- (Briunntmachung.) Es iſt wegen Verkauf des Gutes Aslau und der Eolonie Zisken im 
Bunzlaufchen Kreiſe, worauf 2 ruae Rihlr. geboten worden, eln neuer Bietungs⸗Termin 
auf den ı6ten Auguſt vor dem Deputirten Ober Landes⸗Gerichts Referenda lo Leipner, 
anberaumt worden. Alle befig- und sahlungsfähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 
ihre Gebote in jenem Termen perſoͤnlich ober durch gerichtlich beglaudigte Speclal⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigte abzugeben, und hienaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Be bietenden zu gewaͤrtigen.— 
Zugleich werden im Eiquirationg: Prozeß alle unbekannte Militair⸗Glänbiger, ſo wie der abweſende 
ehemalige Ober⸗Amtmann in Aslau, Scupin, welcher zuletzt im Dorfe Polltzig bet Meſerltz ges 
wohnt hat, vorgeladen, in jenem Termin perſonlich oder durch hinreichend in formierte und mit 
gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſebene bieſige Juſtiz⸗Commiſſarten, ihre Rechte wahrzuneh⸗ 
men, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie im Fall ihres Ausbleibens mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grunbſtäck präcludirt und ihnen damit eln etolges Stillſchweigen ſewobl gegen den Kaͤufer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufer⸗ 
legt werden ſol. Glogau den 28. Apcil 1877. 8. * 
* Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landes⸗ Gericht von Niederſchleſten und der Lauſſg. 
Euuvertiſſemenk wegen anderwelter Bedingung der in dem riefen Marſtall erforder⸗ 
lichen Riemer» Arbeiten.) Die für den Staͤdtiſchen Marſtall erforderliche Riemer ⸗Arbelt ſoll, 
von Johannis a. c. an gerechnet, auf Ein Jahr einem Unternehmer verdungen werden, und 
it hlezu ein Lleitatlons⸗Termin auf den 23flen Mah o. Vormittags um 10 Ubr auf em 
ratöh duslichen Färftenfaale eins fiir allemal anberaumt worden. Säͤmmillche Hiefige Riemer⸗ 
Meiſter werden daher eingeladen, ſich gedachten Tages zur angegebenen Stunde einzufinden, 
ihre Forderungen anzugeben, und zu gewaͤrtigen: daß dem Mindeſtfordernden nach er ſolgter 
Erklarung der Herren Stadtverordneten die gedachte Rlemer⸗Arbelt überlaffen werden wird. 
Die näheren Bedingungen werden im Lichations- Termine denen ſich Meldenden bekannt ges 
macht werden. Breslau den 28. April 1817. nr er 
er Zum Maglſtrat bieſiger Haupt⸗ und Refidenz - Stadt berordnete Dberdirgermeifler, 
a 4 Buͤrgermeiſter und Stadt: Käthe. : EP 
Aufforderung.) Diejenigen, deren beim ſtaͤbtiſchen Lelbamte verſetzte Pfaͤnder mit Ende 
Maͤrz c. a. abgelaufen find, werden hiermit erinnert, ſolche bis Ende dieſes Monats entweder 
einzulöfen oder zu verlängern; im Unterlaſſungsfalle haben ſelbige zu gewaͤrtigen, daß del der 
im Monat July c. 2. zu haltenden Auction dieſe Pfandſtuͤcke an den Meiſtbletenden werden ver⸗ 
ſteigert werden. Breslau den roten Map 1817, 8 - 
Leihamts⸗Direction der Königlichen Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 
(Subhaſtation.) Von dene Faͤrſtlich Anhalt⸗Cöthenſchen Frey⸗Standesher liche Gericht 
zu Pleß wird hierdurch kund gethan, daß das von ber Ober ſchleſiſchen Landschaft im J. 1875 
auf 59,224 Rthlr. 6 Sgl. 1 D'. abgefhägte, im Pleßner Kreiſe und der Freyen Standes berr⸗ 
ſchaft Pleß 21 Meile von der Kreis- Stadt und elne Meile von Soh au belegene Rittergut 
Gardowitz cum appertinentiis auf den Antrag der Eleonore von Zawadzkyſchen Erben, im 
Wege der freiwilligen Sudhaſtation und The lungshalber, sum offentlichen Verkauf hiermit 
ausgeboten wird, und daß hiezu drei Subhaſtations⸗DTermine auf den toten Mey, auf den 
30. $unp und peremtoriſch auf den 12. Auguſt c. a. anbereumt worden ſind. Es werden daher 
befig- und zablu gs fähige Kaufluſtige blerdurch eingeladen, in den. gedachten Terminen und 
vorzu lich in dem letzten peremtoriſchen n den Zimmern des unte zeichneten Ger chts vor dem 
Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Rath Hausleutner, Vormittags um 9 Uhr zu erſchelaen, ihre Ges 


bote abzugeben und zu gewärtigen, daß in dem letzten Termine das sub basts geſtellte Gut 
Gardawig cum appertinentiis nach erfolgter Einwilluigng von Selten der Erben dem Meiſt⸗ 
und Bejibietenden zugeſchlagen werden wird. Pleß den 15. März 1817. 
Faurſtl. Anhalt⸗Coͤthenſches Frey Standesherrl. Gericht. v. Schuͤz. Hausleutner. 
(Rieterguts“ Verkauf.) Mein in der ſchoͤnen und fruchtbaren Gegend zwiſchen Goldberg 
und Haynau gelegenes Rittergut Ober⸗Nieder⸗Leyſersdorf bin ich zu verkaufen geſon⸗ 
nen, und ſetze hiezu einen Termin auf den zoſten Jump d. J. an, wozu ſch die Kaufluſtigen 
auf das Schloß Ober⸗Nleder⸗Leyſersdorf ergebenſt einlade. Es iſt dies Gut auf 44,420 Rthlr. 
veranſchlagt, und kann der Anſchlag bei dem Orts⸗Juſtitlarlo, Proconſul Herrn Jäͤngling zu 
apnau, fo wie bei dem Juſtiz⸗Verweſer Herrn Neumann zu Glogau und dem Wlrthſchafts⸗ 
Amte zu Ober⸗Miedet⸗Leyſers dorf inſpielrt werden. Anders dorf, Glogauſchen Kreiſes, den 
25, April 1817. 5 f von Kleiſt, auf Tychow ic. 
(Euͤter⸗Verkauf.) Ein ſehr gelegenes Dominlum, 11 Meilen von Breslau, diesſeits der 
Oder, mehrenthetls Weltzenboden, fo wie auch eine Herrſchaft in der ſchoͤnſten und fruchtbarſten 
Gegend von Schlefien, mit allen Reg allen verſehen, find eränderung wegen preißmäßig zu 
verkaufen. Auskunft giebt der Wachs zieher Jurck, Schmiedebruͤckt in der Stadt Warſchau. 
(BVieh⸗Pacht.) Auf dem Koͤnigl. Domalnen⸗Amts⸗Vorwerk Elarencranft Breslauſchen 
Krelfes if auf Joh anni dieſes Japres die Rind⸗, Schwarz > und Federvleh⸗Pacht offeu. Cau⸗ 
tlonsfaͤhige Pachtluſtige belieben ſich beim Wiethſchafts⸗Amte daſelbſt zu melden. Krüger. 
(Pachtgeſuch.) Wer eine Gaſtwirthſchaft in einer an der Straße ae Stadt Nleder⸗ 
ſchleſtens oder der Lauſitz preußiſchen Antheils zu verpachten wuͤnſcht, wolle dies hieſelbſt in 
Ne. 1573, auf dem Neumarkte unter der Adreſſe H. H., welche beim Wirth abzugeben iſt, gen 
fall 28 Breslau den ten May 1817. i n Se 
(Kartoffeln Verkauf.) Auf dem Domino Rux Trebniger Krelſes iſt eine Duantität Kar⸗ 
toffeln im billigen Preiſe zu haben. f 5 & TERN 
7 (MWindsundes Verkauf) In KlelnsPogul bei Dphrenſurth find 2 bis 3 Stüd ſehr gute 
Windhunde ſehr billig zu verkaufen. f 
( Auction.) Freytag den aysten Junius 1817 Vormittags 10 Uhr sollen zu Cuners- 
dorf bey Wriitzen an der Oder ölleotlich versteigert werden: Ein Hundert und Zwan- 
zig Stück Merinos - Böcke, sämmtlich im Jahre 1815 geboren, und mit Sorgfalt zu 
ucht-Bücken ausgewählt. Sie werden vor dem ısten Junius nicht geschoren, und 
können vom'23sten bis zısten May auf dem Vorwerk Horst besehen werden, damit Je- 
der, der es wünscht, an vollständig bewollten, ungewaschenen Thieren seine Auswahl 
machen könne. Siebenzig Merinos- Mutterschaafe werden in Posten zu 10 Stück am 
27sten Junius mit versteigert; und aus freier Hand können 600 Mutterschaafe aus den 
»us-Heerden verkauft werden, die auf verschiedenen Gütern stehen, und deren 
Wolle im Jahre 1816 mit 22 und 24 Thaler pro Stein bezahlet worden, er — 
a „(Schaafvieh⸗Verkauf.) Auf dem Dominto Oſſig bei kuͤben ſteben dies Jahr wlederum 
zur Zucht zu verkaufen: 125 Stuͤck 2 bis zjäprige geſunde e * oe Wolle. 
5 . eg auf 9. 
(Askaͤndigung,.) So eben erfahre ih, daß meln Schweizer- Rühe- Transport aus dem 
Canton Bern, von 35 Stuck, den zoſten May über Glatz in Breslau ankommen wird. Die 
ohen Herrſcharten und Gutsbeſitzer koͤnnen ihn als bann im goldenen Scepter vor dem Ohlauer 
bore in Augenſchein nebmen; wobel es Ihnen auch freifteht, von dieſem Transport zu kaufen, 
er auf den zwelten, welcher Anfangs November ankommen wird, Beſtellungen oder Con⸗ 
teacte bel mir zu machen. peter Rledl, 
: zu erfragen auf der Ohlauer Straße im grünen Kranz 3 Stiegen.  , 
Keitpferd zu verkaufen.) Eln fehlerfreies, gut zugerittenes Rel'pferd, Mecklenburger 
Race, engliſirt, bellbrauner Wallach, ſtebt um einen der Schoͤnbelt und Brauchbarkeit des 
Theres angemeffenen bllligen Preis zu verkaufen im Kornſchen Haufe Schweldnitzer Straße, 
Wolelbſt der Haus halter den Liebhabern es vorzeigen wird. 
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4 „werte feiner neu erfundenen Woll⸗Arbelts⸗ Ma ſch ine.) Die allgemeine | 
re abeikanten wigen unvollkommenen Maſchlnen verleitete mich, vereint mit einem 


nd 


o. 1697. in dem Comptoir. 


tela Thuͤre, bei 3 
Anzelge.) Mahagony⸗Holz mit Pyramiden⸗Maſer in breiten Planken, desgleichen vor⸗ 
mel . , deb Ebe- Holz in Balken, iſt gegen billige Preiſe zu haben auf der e 

5492 . De 5 € 5 * ro + 
Hnunzelge.) So eben erhalte schönen. fetten geraͤucherten Rhein⸗achs. Breslau den 1zten 
Mays 17. N f br; F. A. Krumpboltz. 
Anzeige.) Guter Hon aͤndiſcher Suͤßmilch⸗Kaͤſe der Er, 25 Rthlr. Courant, ſebr ſchoͤner 
Schweizer: Käfe der Etr. 36 Neble. Courant, iſt zu haben bei F. A. Krumpholtz 

(Neue Lein ſaaß), als aͤchte Windauer, Algaer, Pernauer, Liebauer und Memeler, 
von vor zuͤglicher Quälltat, iſt zu billtgen Preiſen in Conſignatton bei Lübbert et Sohn, 
Junterngaſſe No. 604; ebendaſelbſt noch eine Parthie achten rothen ungedoͤrrten Steheriſchen 
Klee⸗Saamens. a ie rn n 

(Brunnen⸗Anzelge.) Den erſten Transport Tudomer- Brunnen diesjaͤßriger Schoͤpſu g 


babe fo eben erhalten, und erwarte den neuen Selter⸗ und Eger Brunnen, ſo wie Salz ſchuͤtzer 


Bitterwaſſer eheſtens. 5 Cöriſtian Gottlieb Muller. 
(Gazeige) Beim Kaufmann Roſenberg fr der Stockgaſſe iſt ein Transport Eger⸗, Salb⸗ 
ſchitzer Btterwaſſer und Cudower⸗Brunnen in großen und kleinen Flaſchen angekommen, und, 
der theuern Landfeacht nach, in den billigſten Preifen zu haben. Andere Sorten erwarte ehe⸗ 
ſtens. Breslau den 12. May 1817. 4 j si FE 
(Brunnen Anzeige.) So eben erhalte ich einen Transport Cudower Brunnen in großen; ) 
und halben Flaſchen, Ober⸗Salz. Brunnen in großen und halben Kruͤgen, Eger in großen und 
balben Krügen, Saidſchuͤtzer Bitte waſſer in halben und großen Flachen, Reinerter N nonen, 


(den Pyrmonter nebſt Selter erwartend), welche, nebſt aͤchtem rothen unzedstrten Spant⸗ 


ſchen Kleeſaamen der Bres uer Scheffel zu 30 Rehlrn. Coucant⸗Münze, bei mir zu haben ſind. 
Breslau den 14. May 18 7. a 3 43 * 
8 Job. Bath, Mierszwa, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe, 
(Fotterienachricht) Zu der Fünf und Vierzlaſten kleinen Geld⸗kotterle, 


deren Siet ung auf den 28., 29., 30. und 31. May feſigeſetzt ic, und wofür der Einfag in 


lranco einzuſenden. Breslau den 22. April 187. Johann David Wentzel. 


Courant oder in Muͤnze nach dem Reductlons⸗Fuß bon „eſtel geleiſtet wird, find ganze Loofe 
4 1 Kthlr. 1 Gr. bei mir zu baben. Von auswärtigen Intereſſenten ind Briefe und Gelder 


1 


— 


79% 


. 7 “. 
. (kotterenachricht.) Dle Reuovatlon der Aten Elaffe 35ſter ElaffensPots . 

terte, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den 16. May feſtgeſetzt If, 
muß bel unfehlvarem Verlust des Anrechts an den Gewinn bis zum sten Mah geſchezen. 
Sie betrage für das ganze Loos 5 Nehlr. 4 Gr. Gold oder 5 Rehle. 20 Gr. Eour,, das halbe 
2 Rible. 14 Se. Gold oder 2 Atdie: 22 Gr. Ceur., das Viertel ı Meile: 7 Gr, Gold oder 
1 Meble. 11 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe find bis zum Ziehurgs⸗Tage zu haben, und koſtet 
das ganze Loos 18 Nehle. 4 Gr. Gold oder 20 Athlr. 12 Gr. Cour., das halbe 9 Rthlr. 2 Gr. 
Boss oder 10 Rehlr. 6 Gr. Courant, das Viertel 4 Rthlr. 13 Gr. Gold oder 5 Rihlr. 3 Gr. 
Coutantz und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder Franco ch vartet. 
Breslau den 25. April 1817. 2 Johann David Wentzel. 
, ottertenachricht.) Im Königl. Lotterie, Einnaßme⸗Comptolr Reuſche⸗Straße im aun 

Volaten, offertrt Loeſe zur 46 ſten Königl. kleinen Geld⸗ Lotterie, deren Zlehun 
ben 28ſten May anfängt, auch Kauf⸗koofe zur sten Claſſe 35ſter kokterſe, 
Lanz un d getheilt, H. Holſchau der ältere. 
kottertenachricht.) Zur aten Claſſe 35ffer kotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Kooſen 
Ne i im Königl. Lotterſe⸗Elnsahme⸗Comptoir Joſ. Ne, lun. 
(Lotterienachricht.) r 45 ſten kleinen Geld⸗Lorterle empfiehlt ſich mit Loo ſen, e 


im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptolr, Zorn Holſchau jun 
(Botterienahriht) Im Koͤnigl. Preuß, beſtallten Lotterie⸗Comptoſr, zum welßen koͤwen, 
Looſe ſowohl zur Claſſen⸗ als zur kleinen Geld Lotterie zu haben. Schreiber. 


iner geſchnittener Reſter⸗Canaſter, lauter Rollen unter einander gefchniften, von vor⸗ 
guchem Geruch und beſonders leicht, Arrack, Rum, Tonlack, Contents oder Chocolade⸗Mehl, 
a — Kaſe das Pfd. 4 Gr. Courant, Eyder⸗Eſſig, Ruſſiſche, Englifche und Venetia⸗ 
che Stiefelwichſe, zu verlaſſen bei: en ee e n 8 
Ebriſtian Gottlieb Mentzel, in Breslau, Schuhbrüͤcke No. 1698. 
„ Betanntmachung.) Ole Bade⸗Inſpection zu Bucko wine zeigt einem hochgeeh ten Pu⸗ 
bum geborſamſt an: daß die Verbeſſerungen des Locals im Badebauſe, wie auch in den Logis 
dach Möglicykei: beendet find, und zu baden angefangen werden kann. Auch finver ſich gedachte 
beccton verpfllihtet, dem Publikum anzuzeigen: daß, an die Stelle des verſtorbenen Kteis⸗ 
Phpſicus Hern Doctor Namsler, der interimiftifche Kreis⸗Phyſicus Herr Doctor Stachel⸗ 
worth iu Wartenberg als Bade Arzt angeſtellt worden iſt. E u 
x e Fb. W. Just), Gastwirth zum Rautenkrant ia 
Liegnitz, empfiehlt sich jergebenst einem hohen Adel und resp. Publikum bei 
Vorfallender Durchreise. 1 g Sa 2 e 
(Bekanntmachung.) Da die Anlagen und ſelbſt die Natur in dem Park zu Schlelbltz 
noch viel Angenehmes darbieten, und auch früher von einem ee Fublifam zu deſſen 
Sergnügen ſehr beſucht worden; ſo empfiehlt fich Unterzelchneter in fernere Gewogenheit, in⸗ 
em ich mit Speiſe und Trank und prompter Bedienung zu jeder Ztit bereit ſeyn werde. 
Schlelb z den 13. May 1817. er Neumann, Coffetler. 
Ralfs Dienſtmaͤdchen, mit guten Atteſten verſehen, find bei mir zu haben, auf der 
eiſrgaſſe No. 360. Es n ECEiiſabetha Brepvogel.. 
ta (Anerbieten.) Auf einem bedeutenden Gute von mehreren Anthellen ohnwelt Breslau 
mne junger Menſch die Landwirthſchaft gegen eine ſehr billige Penfion erlernen. Naͤhere 
De Ibleruber erthellt der Difonom Großmann zu Breslau, auf der kleinen Groſchen⸗ 
gaſſe in No. 100g, 5 | | 
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1698, zwei Stiegen hoch. Wittwe Zedlitz. 
boweßkſ elenet Dienft) Ein volfommen geſchlcktes Kammermaͤdchen, oder Kammerfrau, 
Sk m Schneidern, Jriſſcen, als auch in der eleganten Tollette geübt, wird aufs Land und 
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u ble Stadt zugleich geſucht; feine Sachen muß ſie auch zu waſchen verſtehen, und zu welten 
eifen gewandt ſeyn. Nur wer ſich dieſes mit Vollkommenbeit zutraut, kann ſich bei Unters 
zeichnetem melden, und eine gute, dieſen Kenntniſſen angemeſſene, Belohnung und gute Be⸗ 
Jandlung mleſchewiß hett gewaͤrtigen. Dieſe Condition kann bald oder laͤngſtens zu Jobaunk 
angetreten werden. Buͤttner, im grauen Strauß auf der Dhluner Gaſſe. 
Anzeige.) Von dem Königlichen Reglerungs Haufe bis zur Weintraube auf der Schmlede⸗ 
brücke find folgende, in ela braunes halbſeidenes Tach gewickelt geweſene kieferu gs: Scheine 
auf das Feelgut Pfaffenmühle im Trebnitzſchen Kreiſe, als Nr. 43015, auf 50 Rthlr., 
Ne. 79480, auf 50 Rthlr., Nr. 79481. auf 22 Rthlr., Nr. 80203. auf 14 Riehl ., Ne. 802044 
auf 4 Nthlr., in Summa 140 Rthlr., von welchen unter dem heutigen Dato die Intereſſen be⸗ 
lahlt find, verloren gegangen. Da nun bereits alle Maaßregeln getroffen find, und dieſe Liefe⸗ 
tungs ⸗Scheine noch an Keinen cedirt waren, fo können dieſe Papiere Niemandem etwas nutzen. 
Es wird daher der Finder erſucht, ſelbige gegen ein Douceur geſaͤlligſt bei aur abgeben zu wol⸗ 
ku. Br. Slau den laten May 1817. g d 1 
Mittmann, Weinbrenner, wohnhaft vor dem Oderthore in der Kuͤhgaſſe 2 Stiegen boch. 
(Liegen gelaſſene Uhr.) Es iſt vergangenen Montag eine ſilberne Taschenuhr im Schaff⸗ 
gotſch Garten auf dem ubtritt vergeſſen worden. Wer foldye an fi) genommen hat, wird ers 
zucht, fie gegen eln angemeſſenes Oouceur bei dem dortigen Wirth Herrn Preßfreund, oder in 
No. 1640. am N. umarfte, Stiegen hoch abzugeben. wer , e eee 
( (Geſtohlner Oberrock.) Es iſt ein wattirter Oberrock von dunkelgrünem Gros de Noble, 
das Futter zur Hälfte von grauem Taft, die Vorder blaͤtter von weißem Florence, der Beſatz 
Dan berunter, fo wie auch am Dbertheile der Ermel von weiß und grün grſtreiftem geſchornen 
ammet, von beiden Selten mit darauf geſchntttenen grün ſeidenen Franzen garniert, geſtoh⸗ 
len worden. Sollte dleſer benannte Ober rock zum Verkauf angeboten werden, fo iſt der elbe 
anzub alten, und gegen eine gute Belohnung in der Sand⸗Vorſtadt No. 27. beim Gewichtſetzer 
Hoffmann abzugeben. et 12 13 4185 Rei 
ie 115 berimeiben) iſt das Haus No. 1416, unter den neuen Flelſchbaͤnken, und kann ſolches 
zu Jobannt oder auch bald bezogen werden. Das Naͤhere iſt zu erfragen im Buͤrgerwerder⸗ 
Kretſcham beim Feeiſchermeiſtet Schmidt. 8 f i FFF 
D (Zu bermiethen.) Es iſt eine ſchon angebrachte ſehr gute Deſtillateur⸗Gelegen heſt zu 
vermiethen und auf Michael zu beziehen, Wo? ſagt der Herr Agent Schulz, auf der Sch weld⸗ 
niger Straße No. 806. = 2 tun de ze Ne rer eine 
Ene große Wohnung zu vermlethem) Große Junlernſtraße No. 605, iſt der erſte Stock, 
Ae ia einem fehr großen ſchoͤnen Speiſeſaale, drei; großen hellen Stuben, einem Schlaf⸗ 
kabinet, elner Bedien tenſtude, ſehr hellen geräumigen Küche, Keller, Pferdeſtall und Zubed oͤr, 
r abinet ablaſſen könnte, zu vermtethen und auf Jos 
bannt zu beziehen. an i A et RER 
( Zu vermieten.) Auf der lebhafteſten Seite des Ringes iſt zu Johanni eine Rem iſe nebſt 
Benutzung des Haus raums, fo wie elne Stube nach vorne heraus für einen einzelnen Herrn, 
zu vermiethen, und das Nähere beim Agent Stock, Schmiedebruͤcke No. 1821, zu erfabren. 
Su vermietzen.) Ein großes Gewölbe; ein großer Keller, eine Stube mit einer Alkobe . 
zu einer Handluags⸗Gelegenhelt fehr paſſend, fo wie ein Stall mit Wagenplatz ft auf Johann! 
d. J. in No. 400, auf der Re fergaſſe zu vermiethen. Breslau den vaten May 1817. 


a Pitſcht e. 
Zu vermlethen.) Am Ringe in No. 58 7. im dritten Stock iſt eine Stube nebſt Alkove 
vorne heraus zu vermlethen. Das Nähere im erften Stock beim Wirth. | ia 
(Zu vermlethen.) Ein Zimmer fir einen einzelnen Herrn, mit Meubles, vorn heraus, iſt 
auf der Neuenwelt⸗Gaſſe 1 vermletben und zu Johannis c. zu beztehen. Das Naͤhere iſt auf 4 
der Neuenwelt⸗Gaſſe in No, 106, bei dem Herrn Neubauer zu erfragen. x . 2 
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Beilage zu No. 57. der Schleſſſchen privilezirten Zeitung, 
8 (Vom 14. May 1817.) i 
a a NEE EEE EEE . —ęê— - 
Avertiſſement.) Von Seiten des unterzelshneten Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii wird in Ge⸗ 
maͤgheit der §. 137. bis 142. Olt. 17. P. I. des allgemeinen Land⸗Rechts denen etwa noch unbe⸗ 
daunten Gläubigern des verſtorbenen Guts beſitzers Ober Amtmann Kattner zu Barulwig ‚und 
d Nachgelaffener Wirtwe Chriſttane Helene gebornen Lachmann dle bevorſteherde Thel'ung 
— Verlaſſenſchaft unter denen Erben diemlt oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwannigen 
orderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der eln beiwiſchen Glau⸗ 
biger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Mo⸗ 
naken anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſten und erfelg⸗ 
ter Thellung ſich die etwauntgen Erbſchafts⸗Glaubiger an jeden Erben nur nach Voerhaltulß 
feines Erbanthells halten koͤnnen. Breslau den 29. April 1817. 
f N Koͤnlgl. Preuß. Pupellen⸗Collegtum von Schleſien. & 
(Edictalcitatlon.) Von Seiten des biefigen Königlichen. Oder s Landes > Gerichts iſt der, 
bis zum Ausbruch des erſten Befrelungs Prieges wider die Fran zoſen bisrorts in Gargiſon ge⸗ 
Randene, am aten Map 1813 aber, von elner feindlichen Kugel getroffen, auf dem Schlacht⸗ 
felde von Groß⸗Goͤrſchen für todt liegen gebliebene Hauptmann dem aten Weſtpreuß. Infanterke⸗ 
egtment, Carl Juſtus v. Pentzig, auf Anſuchen des Bevollmaͤchtigren feiner bekannten Erben, 
Juſtiz⸗Commiſſarſi v. d. Trenk zu Inſterburg, dato dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden: 
daß er ſelbſt oder ſeine etwa ſonſt noch vorhandene unbekannte Erben und Erbnehmer binnen 
3 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem vor dem Ober⸗Landes Gerich ts⸗Auſculkator 9 
anfehenden Termino praejudiciali, ben agſten Zu c. a. Morgens um 10 Uhr bei hiefigen 
Koͤnigl. Sber⸗Landes⸗ Gericht ſich entweder perfoͤnlich oder durch einen mit gerichtlichen Zer 
niffen von feinem Leben und Aufenthalt verfehenen zuläffigen Bevollmächtigten obnfeplbar m 
den, und daſelbſt weitere Anwelſung, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrt gen ſolle, d 
auf Anregung des Extrohenten mit der Inſtructlon der Sache ferner verfahren, auch dem Be⸗ 
finden nach auf feine Todes⸗Erklaͤrurg, und was dem ankänglg, nach Yorfchrift der Geſetze 
er kannt werden wird. Wonach ſich alſo der gedachte Hauptmann v. Per tzig nebſt feinen unbe⸗ 
kannten eftvanigen Erben zu achten haben. Breslau den asſten Januar 1817. 
f 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
„(Ebdictalciration.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, Ober⸗Landes⸗Gerichts tolrd 
auf Antrag des Officii Fisct der Ehrifttan Rudolph aus Wuͤrgshalbendorff im Bolkenbaynſchen, 
welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗Reviſſonen 
nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnlgl. Preuß. Lande hierdurch aufs 
fordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 25ften Auguſt c. a. 
Vormittags um Io Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Hirſchmeyer anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Bes 
Hagier in dfefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrifklich ſich melden; fo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsd enſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und 
auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ibm etwa zufallenden Vermögens zum 
Besten des Fisch erkannt werden. Breslau den 18. April 1817. f 
1. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
„ Edictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten. Königl. Ober⸗ Landes ⸗Gerichts wird 
Kl Auteay des Officit Fisci der Cantoniſt Samnel Badftäber aus Sac au Muͤnſterbergſchen 
EUR welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Canton⸗ 
5 ler fol en nicht geſtellt hat, zur Ruͤcktehr binnen 3 Monaten in die Koͤnſgl. Preuß. kande 
blerdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
29, Auguſt o. 8. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerlchts⸗Reſerendarlo Delsner 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗ Gerichts Haus vor geladen. 
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Sollee Beklagter In dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht merinfkens. fhriftlich ſich mel⸗ 
ver; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen vers 
fahren, und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch, künftig ihm etwa zufallenden 
Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 26. Mar; 187. 
ö i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Wericht von Schleſten. g 
 (Edieralcitation.), Nachdem der Kurator des iy 200 Rthlen. beſt henden Nachlaſſes des 
in den P ovinztal⸗Lazareth zu Prag am 27. Sepiembre 1813 an ſei en Wunden ab intestate 
geſtorbenen, bei der Schleſiſchen Fuß ⸗ Artillerie B-igave geſta denen Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗ 
manns Hol heimer auf das Aufgebot der unbekan ten Erben des Verſtorben en angerragen hat; 
fo werden dieſe hiermit vorgeleden und ihnen aufgegeben: ſich vor oder (paͤteſtens in dem per⸗ 
emtoriſchen Termine den 27 ſten Auguſt 1817 Vormittag! um 9 Uhr vor dem hierzu ers 
nannten Diputirten, Herrn Oder⸗kandes⸗Gerichts⸗Rath Scheller l., ſchriſt ich oder perſoͤnlich 
auf den Zimmern des unterzeichneten Ober⸗Landes Gerichts zu melder, ſich ols ſolche zu legitl⸗ 
miren, ihre Erb-Anfprüde geltend zu machen, und ſodann die Verhandlung de Soche, aus⸗ 
bleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen: daß fie hiernaͤchſt mit die len ihren An p: chen we den 
praͤcludirt werden. Denenſentgen Erben aber, die entweder nicht er cheinen konnen oder wollen, 
liegt ob: ſich an einen der hieſigen Juſtiz Lommiſſarten zu wenden, denſelden mit binlaͤnglicher 
Information und gerichtlicher Spezla⸗Vollmacht zu verfeben, auf den Fall der Hirbefanntfchaft 
aber mit denſelben, ihnen der Juſtiz Kommiſſions Ratb Wichura Juſiſz⸗Remmuſßſarſus Stödel 
und Juſtiz⸗Kaeumiſſarius Pilasky in Vorſchlag gebracht wird. Brieg den 29. October 186. 
wg: KKoͤngigl. Preuß, Ob er Landes⸗Gericht von Oberſchleſten. 
Aufgebot.) Da ſowohl die in dem Deſtamente der am 15 Januar 1814 zu Rıtibor ver⸗ 
ſtorbenen Ex⸗Conſiltarm Ludovica v. Naſe oder Noave eus Pleß gebürtig, vom 30. Novem⸗ 
ber 1812. de publieste r. April 1814 eingeſetzte Erbin Frau Major v. Prittwitz geborne 
Henriette v. Dalwig, als auch die bekannten Inteſtat Erben der Delunctse der Erbſchaft, 
welche nach dem gerichtlichen Inventario vom 14ten July 1814. nach Abzug der Schulden in 
113 Rthie, 15 Gr. 10 Pf. Courant reiner Maſſe und zwar in Effecten beſteht, welche ſich in ge⸗ 
ichtlicher Verwahrung bei dem Königlichen Stadt⸗Gerichte zu Ratibor befinden, und nach der 
Verordnung der TLeſtaments⸗Ausſtellerin groͤßtentheils unter die Legatarien verthellt werden 
ſollen, förmlich entſagt haben; fo werden auf den Antrag des Curatoris haereditatis jacen- 
tis, Juſtiz; Commiſſions⸗Rath Laube hlerſelbſt, in Gemaͤßbeit des §. 477. seq. Theil 1. Tit. I. 
des A. E. R. die unbekannten Inteſtat⸗Erben der Er⸗Conſiliarin rudovica v. Näfe hierdurch 
vorgeladen, ſich entweder perſönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte vor dem Abgeordne⸗ 
ten des Collegii, dem Hen. Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Ratb Scheller II., in dem auf den 19. Au⸗ 
guſt 1817 Vormittags 9 Uhr allhier angeſetzten Termine zu geſtellen, und ſich vor demſelben 
als Inteſtat⸗Erben der verſtorbenen kudovſca v. Naͤfe ſowobl zu legittmiren, als auch ihre Er⸗ 
klaͤrung über den Antritt der Erbſchaft und die Vertheilung der ſelben abzugeben. Im Aus, 
bleibe⸗Falle haben die unbekannten hlerdurch vorgeladenen Inteſtat⸗Erben zu 3 daß 
der Nachlaß der vorgenannten kudovtca v. Näfe dem Fisco anheimfallen und uͤberlaſſen werden 
wird. Urkundlich unter dem größern Inſiegel des Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Oberſchleſten und der geordneten Unterſchrift. Brieg den 28ſlen October 1 Iren 1 
(Proclama.) Auf den Antrag des Koͤnlgl. Majors Möhring, als Erbe des zu Lanböherg 
an der Warthe verſtorbenen Obriſt⸗Lieutenants und Poſtmeiſters v. Hilmer, wird die in deſſen 
Nachlis vermißte Landſchaftliche Intereſſen Recogultton über den Piandbrief auf Majorat Pol⸗ 
niſch⸗Neukirch Dberfchiefifchen Departements Nro. 400. uber 100 Rthlr. hiermit aufgeboten, 
dergeſtalt: daß dieſe Recognition, wenn ſolche nicht bis zum Weihnachts⸗Termin d. J., ſpaͤte⸗ 
ſtens den gten Februar des künftigen Jahres zum Vorſchein kommt, von ſelbſt für verloſchen 
geachtet, und uicht nur der Betrag der Zinfen dem gemeldeten Eigentbümer ve uabfolgt, ſon⸗ 
dern auch demſelben eine neue Intereffen-KRecognition ſofort ausgefertiget werden wird. Biede 
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A uoertiſſemenc.) Nachdem ein anderweitiger kleltattous⸗Lermin des auf ber Schuhbruͤcke 
— belegenen Huthmacher Johann Heinrich Schmidtſchen Hauſes vor dem Herrn 
Rath Witte auf den 19ten July 6. Vormittags um zo Uhr angeſetzt worden iſt: fo wer⸗ 
den Kaufluſtige und Beſitz⸗ und Zaplungsrarige hiermit dazu abermals vorgeladen. Decre- 
tum bei dem Königlichen Gerichte der Stadt Breslau den 7ten März 1817. er 
wi (Avertiſſement.) Von Seiten des Koͤnigl. Hofrichter⸗Amtes wird hiermit bekannt ge 
macht, daß die zu dem Nachlaß des verſtorbenen Scharfrichters Schwan gehörige, sub No. 47 
zu Zirkwitz gelegene und aus einem Wohngebäude und Garten beſtezende, auf 606 Rthblr. orts⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Scharfrichterey im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon auf den Antrag 
der Erben fubhaftirt werden ſoll, und ein einziger peremtoriſcher Termin zu dleſem Behufe auf 
den zoſten May c. Vormittags um 9 Uhr corem GCommissario Herrn Rath Robrſcheld gube⸗ 
Tann worden. Es werden, daber Kaufluſtige und Zahlungsfäh.ge hierdurch vorgeladen, in 
dieſem Termine an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dodme in dem Drpharotrophle 
uz erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und zu gemärtigen, daß dem Meiſtbletenden und Beſt⸗ 
zahlenden der Fundus adjudicirk werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 15. März 1817. 
(Sub haſtation und Edlctalcitatſon.) 3 den 29. Maͤr 1817. Auf Antrag bes 
bieſigen Magiſtrats ſollen die hleſelbſt in der Stadt belegene Brandſtellen, nämlich; +) die ' 
Schuhmacher Trostuſche zu dem Haufe sub No. 100., welche mit 150 Rthlr., 2) die Schnei⸗ 
der Fiebigſche zu dem Haufe sub No. 58., welche mit 450 Rthlr., 3) die Goldſchmidt Nelkeſche 
zu dem Haufe sub No. 76., welche mit 630 Rthlr., 4) die Boͤttcher Pilziſche zu dem Hauſe 
sub No. 40. und 41. welche mit 625 Rehlr., 5) die Buͤchſemacher Raakeſche zu dem Haufe 
sub Mo. 31.5 welche mit 225 Nthlr., 6) die Franz Klofefche zu dem Haufe sub No. 18, welche 
mit 270 Rthlr., 7) die Schneider Sobothaſche zu dem Haufe. sub No. tao, weiche mit 
Mehr, 8) bie Faſemannſche zu dem Hauſe sub No. 129, welche mit 75 Rtblr., und 9) die 
Flacher Franz Schur ſche zu dem Haufe sub No. 123., welche mit 40 Rthlr. Im Feuet⸗Calaſtro 
verfihert it, Behufs ihres Retabliſſements und reſp. Wiederbebauung in termino peremtorio 
den 15. Juſy a. c. ſubhaſtirt werden. Es werden demnach zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, gedachten Tages ſich hiefelbft elnzufinden, ihr Gebot zu thun und zu gewaͤrtigen, 
daß gegen die Verpflichtung des Wiederaufbaues der beſagten Brandſtellen, ſolche denſelben zu⸗ 
eſchlagen werden ſollen. — Auch werden zugleich etwanige unbekannte Real-Praͤtendenten zur 
umelbung und Juſtlfickrung ihrer dies fälligen Anſpruͤche sub poenapraeclusi et perpetui si- 
lemti hierdurch ebenmäßig adelt rt. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
(Gubhaſtatlon.) Zobten den 5. April 1817. Die von dem zu Stein Nimptſch'ſchen K-eb 
ſes verſtorbenen Grorge Friedrich Schlanzke hinterlaſſene, auf 463 Rihlr. abgeſchaͤtzte Freiſfelle, 
nebſt einer maffiv gebauten, auf 180 Rthlr. g⸗wuͤrdigten Röthedoͤrre, ſoll auf Aatrag deſſen 
Erben und Erbſchafts Gläabiger den 16ten Jun curx. Öffentlich an den Meiftbiitenden vers.“ 
kauft werden; weshalb beſitz⸗ und zahlungsfaͤnige Käufer vorgeladen werden, fit an gedach⸗ 
em Tage Vo mittag um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe z Stein einzufiaden, und 
nach Abg⸗bung ihrer Gebote den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 3 3 88 
8 Das von Stegmann e tein und Biſchkowitzer Gerſchts⸗Amt. 
(Subbaſtation.) Bei dem unterzeichneten Gerichte ſoll auf den Antrag einiger Meal⸗Glaͤu⸗ 
big r das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Beuthener Kreiſe belegene Rittergut Byttkow und 
behoͤr, fo wie das zum Theil auf deſſen Grunde, zum Theil auf der Ignatzborffer Colonie⸗ 
. sub No. 9 erbaute Hobe⸗Ofen⸗Etabliſſement — dle Hohenlobe Hätte genannt — worauf 
deffen die Rechte des Eigenthuͤmers, Sr. Durchlaucht des Heern Fuͤrſten zu Hobenlobe⸗Ingel⸗ 
0 „durch einen mit dem John Baildon geſchloſſene und im Hypoldekenbuche von Bytttow 
Angerragenen Societätds Vertrag beſchraͤukt find, wie das Nädere hierüber aus den Acten hie 
figer Ilſtratur erſehen werden kann — und endlich die Colonteflelle sub No. 9 zu Ignatzborff 
Öffentlich verkauft werden, und tft das Gut Byttkow durch die oberſchleſiſche Landſchaft im 
Jahre 181 auf 30,463 Rthlt. 1 Sgr. 8 D'. — den Ertrag zu 5 Procent gerechnet — das Zee 
Etabliſſement mit den auf dem Grunde der Jenab dorfer Colonieſtelle ſtehenden Gebaͤuden 
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auf 32 174 Kthlr., ohne dieſe Gebäude aber auf 26,374 Rthle., jedoch ohne deuckſicht auf den 
etwanigen Ertrag, gerichtlich abgeſchaͤtzt, auch davon noch eine Beſchreibung und reſy. moͤg⸗ 
liche Ertrags Taxe nach mehreren Anſichten verſuchswetſe angefertiget, und endlich die Colonte⸗ 
ſtelle sub No. 9 zu Ignatzdorff mit dem Grunde und Boden, auf welchem eln Thell der zum 
Hoden Ofen Eiableſſement gehörigen Gebäude ſteht, auf 100 Rthlr., obne dieſen Grund und 
oden aber, als ger keinen Werth habend, gerichtlich gewuͤrdiget worden, worüber die dlos⸗ 
ales Taxen und Verhandlungen in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit inſpicirt wer⸗ 
den können. Da wir nun dle Bietungs⸗Dermite auf den 27, Februar 1817, auf den ayſten 
May 1817 und beſonders auf den 27. Auguſt ej. a. ſedesmal Vormittags um 9 uhr auf un erm 
SGierichts⸗Zimmer hieſelbſt angeſetzt haben, ſo wird dies elles den beſitzfaͤhigen Kauf uſttgen mit 
ker Nachricht bekannt gemacht: daß die Gebote ſowohl auf Byttkow, das Hohe⸗Oſen⸗Etabliſſe⸗ 
inent und die Colonkeſtelle zuſammen, als auch auf jedes einzelne abgegeden werden koͤnnen und 
müßen, und daß im letzten Bietungs⸗Termine, welcher peremtoriſchaſt, der Zuſchlag dem 
Meilſtoiet inden geſchehen, auf etwa nachher einkommende Gebote aber nicht weiter geachtet wer⸗ 
den wird. Tarnowitz den 30. September 1876. ; 
” SGraf Henkel Frey Standes herrl. Beuthener Gericht. Blneck. 

Auf den Antrag des Herrn Jodn Balldon wird hiermit noch nachträglich bekannt ge⸗ 
macht: daß dle in vorſtedender Sub paſtations⸗ Bekanntmachung bei dem Hohen⸗Ofen⸗Etabliſſe⸗ 
ment — die Hihenlohes Hätte genannt — erwähnten Elnſchraͤnkungen Sr. Durchlaucht des 

errn Fuͤrſten von Hobenlohe⸗Ingelfingen, in dem Miteigenthums⸗Rechte — welches dem 

by Balldon zu 1 zuftedt — und sowohl den daraus fließenden rechtlichen Folgen als den In 

dem Societäts⸗Vertrage und eefp, deſſen Nachtrage dazu ten Rechten des ic. Ballon, 

beſtehen; daß daher nicht das ganze Hohen⸗Ofen⸗Etabliſſement, ſondern blos das dem Herrn 

Sürften von Hohenlohe⸗Ingelfingen nach Hoͤpe 3 zuftebende Miteigenthum sub hasta geſtellt 

worden tt und dem Meiſtbtetenden zugeſchlagen werden kann. Darnowitz den 18. Febr. 1817. 
Gr. Henkel Frey⸗Standesherel. Beuthener Gericht. 


(Subhaftatlon.) Die zu Guhre, eint halbe Melle von Zdunp und Freyhan, elne und 
eine halbe Meile von Milttſch gelegene Freiſtelle des verſtorbenen Piwo ſoll auf den Antrag der 
Erben und der Gläubiger an den Meiſtbletenden verkauft werden. Gie iſt 693 Rthlr. 15 ſar, 
abgeſchaͤtzt, bat circa 20 Scheffel im Ganzen Aus ſaat und die Annehmlichkett, daß außer 
4 Nihlr. 24 for. Grund zins, ſonſt nichts an die Herrſchaft zu entrichten iſt, und daß der Acker 
und die Wieſe am Hauſe und von andern Grund ſtͤͤcken abgeſondert liegt. Zum Bietungs⸗ 
Termin tft der 30. Jung d. J. in der hieſtgen Canzelei angeſetzt, und es werden Kauf und 
Zahlungs fah ge diezu eingeladen, mit dem Bemerken daß hoͤchſt wahrſcheinlich der Zuſchlag 
an den Melß bietenden im Termine wird erfolgen koͤnnen. Militſch den 20. April 1817. 1 
: Neihegräfl. von Maltzon Standesherrliched Gericht. 

(Subhaſtation.) Vin dem unterzeichneten Königlichen Gericht wird die dem Jacob Herſch⸗ 
nig gebörtge, auf 819 Faible. 5 Sgl. Courant ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Freigaͤrtner⸗Stelle 1 
Tbomoskirch Ohlauſchen Krelſes auf Antrag der Horſchnigſchen Gläubiger ſuddaſtirt, und ein 

einziger Bietungs⸗Termin auf den 24 Juny c. 2. auf der Pfarrtdey zu Themaskirch angeſetzt; 
welches zablurgsfähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wied. — Zugleich werden auch 
alle etwan!ge unbekannte Gläubiger des Horſchnig zur E:quidarton und Berification ihrer For⸗ 
derungen sub poena praeclusi vorgeladen. Trebnitz den 23. April 4817. LE 
 nRörigliches Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiſts⸗Guͤter. 


(Ebdictelc'tatton.) Es werden die Inteſtat⸗Erben der verſtorbenen Mechanichs Stumpf, 
fruͤherhin verebelicht geweſenen Regiments⸗Cbtrurgus Duſſolr gebornen Voͤlcker, von hier, 
als die ihrem Nimen und Aufenthalt nach unbekannten 3 Oeſchwiſter derſelben, zu gleicher Zeit 
aber auch ihr dem Aufenthalt nach unbekannter Vaters⸗Schweſter⸗Sohn Colbe⸗Ebevreton, o 
wie ihre dem Aufenthalt nach unbekannten Vaters Bruder Kinder Jacob Hugues und J. M. 
E. Hugues veredel, Biomrle, oder deren etwanige zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erb⸗ 
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nehmer hlernsit vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtſom⸗ bel 
dem in 600 Athlrn. beſtebenden Nachlaß ihrer Erblafferin auf den Tzten Februar 1818 Vor mit⸗ 
Keie 10 Uhr anberaumten Praudiclal⸗ Termin entweder in Perſon oder durch gehörig legl⸗ 
kimirte Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commifſarten, wozu ihnen die Juſtſ 
Commiſſarlen Feige und Haſſe vorgeſchlagen werden, auf biefigem Land» und Stadt⸗Gericht 
bor dem zum Depuiliten ernannten Heren Juſtiz⸗Rath Sucker zu erfchelnen, oder gu gewaͤrtt⸗ 
ben, daß der Nachlaß den Übrigen ſich gemeldeten Jateſtat⸗Erben nach geſchehener Legitimation 
Lrkrabirt werden wird. Liegnitz den aten April 1817. . 
D a Koͤnlal. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gerlcht. Knothe. 
(Aufforderung) Der als Lapdwehr⸗Soldat des ııten ſchleſiſchen Fandwehr⸗Infanterle⸗ 
Regiments im aten Bataillon 1. Compagnſe den 12. Februar 1814 ins Lazareth nach Halbee⸗ 
stadt gekommere George Krauſe aus Etichau Muͤnſterbergſchen Kreiied, welcher daſelbſt nach 
Aus ſage ferner Kameraden ve ſtorben ſeyn fol, wird, da ſeit jener Zeit von feinem Leben oder 
Aufenthalt keine Nachricht eingegangen, ier durch im Antrags feiner Ehefreu oͤffentlich aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 16. Juny c. Vormittags 9 Uhr in der Standes⸗ 
her lichen Justiz Cantley hieſelbſt in Perſon zu erſcheinen, oder doch bis zu dieſem Tage zuver⸗ 
laͤſige Nachricht von feinem keben und Aufenthalt dem unterzeichneten Gericht zu geben, und 
ſodann das Weitere, bei feinem Außenblelben, oder wenn die verlangte Anzeige nicht eingeht, 
aber zu gewärsigen, daß er für todt erklaͤrt und feiner Ebegenoſſin die anderweitige Verohe⸗ 
lichung verſtattet werden wird. Frankenſtein den 21, Februar 1817. 
Das Gerichts⸗Amt der Standes herrſchaſt Müͤnſterberg⸗Frankenſteln. 
(Edictaleltatlon.) Von dem Gerichts⸗Amte Jacobs dorff Coſeler Kreifes wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht: daß über die Kaufgelder des Franz und Jobann Neuktuchſchen zu 
Jacobs dorff belege nen ſubhaſtirten Kretſchams zu 850 Flore: Nominal⸗Muͤnze der Concurs⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Es werden demnach alle unbekangte Gläubige: der ehemaligen Kretſch⸗ 
mer Franz und Johann Neukirch biermit vorg laden, in dem auf den 11. July 1817 anbe⸗ 
kaumte Termine in der hieſigen Gerichts Amts Kanzlep in Perſon oder durch binlaͤnglich infor⸗ 
miete und legltimirte Man atarien, wozu inen die H.efigen Gerichts⸗Aſſid enten Hofrath Schwenz⸗ 
ner, Stadt⸗Gerichts Aſſeſſor Lautner und Juſtitiarlus Kloſe in Vorſchlag gebracht werden zu 
erſcheinen und ihre Forderung anzumelden, auch ſolche gehörig — juſtificiren, im Aue bleibungs⸗ 
falle aber zu gewartigen, daß fie mit ihren etwanigen Ansprüchen an die beſagte ee 
maſſe werden praͤcludirt und denſelben gegen die übrigen fich meldenden Creditores ein ewige 
Stillſchwrigen wird aufgelegt werden. Leobſchuͤtz den 24. April 1817. 
Das Gerichts, Amt Jacobsdorff. Plener, Zufit, = 
(Edictalchtatton.) Von dem Füͤrſtlich Anhalt Coͤchenſchen Frey⸗Standesberrlichen Bericht 
* pleß weird hierdurch kund gethan, daß Über den Nachlaß des verſtorbenen Majors v. Heode⸗ 
rand auf Ornuntowit der erbſchaftliche Liguldatſons⸗Prozeß, auf den Antrag des Curatoris 
der minorennen von Heydebrandſchen Erben, Hofrath Redtel, und der majorennen Erben, der 
Frau Amalie verehel. Rittmeifter Graͤff gebornen v. Heydebrand und der Frau Beate verehel. 
v. Schimonsky gebornen v. Heydebrand, dato eröffnet, und terminus ad liquidendum et 
Wstiicandum praetehsa au E den arſten Julius c. a. anber: umt worden iſt. Es 
werden daher die unbekannten Credttores des gedachten Majors v. Hydebrand bierbur ch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termin Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des unterzeichneten 
Gerichts entweder in Perſon ober durch legittmirte Bevollmächtigte zu erſchelnen, tore For⸗ 
derungen zu l'quldiren, deren Nichtigkeit nachzuwelſen und hierauf das weitere Rechtliche zu 
wärtigen, mit der Warnung, daß die außenbleibenden Creditores aller ihrer efwanigem. 
serechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledi⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwle⸗ 
ſen werden. Meß den 15. März 1877. a 126528 a 
Fauſtl. Anhalt Eoͤthenſches Frey⸗Standesher rl! Gericht. v. Schuͤt Housleurner. 
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EAvertiſſement.) Der Freibasze Joſeph Reimann zu Alt⸗Waltersborff in der Graffchaft 
Glatz iſt willens, den bet feiner beſitzen den Oel⸗ Gruͤtz⸗ und Graupen⸗Muͤhle befindlichen ; 
gaag zu ca ſiren und dafur einen neuen Mahlgang anzulegen, wozu er die erforderliche Conce 
a nachgeſucht hat, Dem Edict vom 28. October 1810 gemäß wled dles dem Publico Hier 
bekannt gemacht, und werben diejenigen, welche ein Widerſpruchs⸗Richt zu haben vermeinen, 
hiermit aufgefordert, ſolches inserhalb Acht Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, vom Tage der Bes 
fanntmahurg an, geltend zu machen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört, ſondern auf 
Eerhellung der nachgeſuchten Conceſſton für den ꝛc. Reimann angetragen werden wird. 

den 3. April 1817. Roͤnigliches Landraͤthliches Dffictum der . Glatz. 

3 N „ BR ae % Graf Herzberg 
B. kaantmachung.) Nachdem der Erbrichterey⸗Beſitzer Piechatzek zu Wernersdorff Leob⸗ 
ſchͤͤtzer Kreiſes geſonnen iſt, eine oberſchlaͤchtige Mühle auf feinem eigenen Grunde an dem 
durch das genannte Dorf fließenden Bach zu errichten: fo wird dies hiemit in Folge der Vor⸗ 
Schrift des allerhoͤchſten Edtets vom 28. October 1810 oͤffentlich bekannt gemacht, und eln jeder, 
der durch die beabſichtigte Muhlen⸗Anlage eine Gefahr dung feiner Rechte fürchtet, aufgefodert, 
ſeinen Widerſpruch binnen einer praͤcluſiviſchen Zeitfriſt von 8 Wochen hierorts beizubringen. 
Keobſchuͤtz den zıflen März 1817. nr 22 Fr 

yo Königlich Preußifches Landräthliches Dffichem, v. Sedluitztyx. 
(Bekanntmachung.) Der Waſſermuͤller Gottlieb Schmidt zu Semmelwitz Jaueeſchen 
Kreiſes iſt gefounen, Behufs des beſſern Betriebes feiner Nadrung, feine beſitzende Mühle, 
welche zeither in einem Mebl⸗ und einem Spitzgange beſtand, dadurch zu erweitern, daß er den 
letztern ohne die mindeſte Veränderung des bisher beffandenen Waſſerbettes in einen Maflgang 
umändert, und fur nöfhigen Reinſgung und Abfpigung des Getraldes ein ſogenandtes Nor⸗ 
gelege, welches durch einen der beiden Mablgänge mit getrieben wird, anlegen will, Weng 
nun dieſes Vorhaben auf den Grund des allerboͤchſten Edicts über die Muͤhlen⸗Gerecheigkelt 
d. d. Berlin den 28. October 1810 hiermit zu Jedermanns W'öſſenſchaft gebracht wird, fo. hat 
derjenige, der gegen sich beabſichtigtz Anlage elne Gefährdung ſeiner Rechte fürchtet, feinen 
Wider ſpruch binnen 8 Wochen prächufidifcher Friſt bei mir einzulegen. Jauer den 19. Aprlt 1817. 
wi: An Köntgl. Preuß. Landrath Jauerſchen Kreifes, Engelmann. 
Bekanntmachung.) Jauer den zoten May 1817. Dem Publico wird hiermit bekanne 
gemacht: baß der Koͤnigliche Kammer⸗Herr und Landes⸗Director von Mutlus auf Kunern 
das actueile Olreetorium hieſigen Landſchafts⸗Syſtems mit dem Anfange des diesmaligen Fürs 
fentbuns: Tages Übernehmen wird. Zur Eroͤffnung deffelben iſt der §te Junn c., zu den Dis 
Aa Geſchaͤften der 11te, ſo wie zur Annahme der Pfandbriefs⸗Zinſen die Tage vom ac ſten 
10 24ſten, zu deren Auszahlung aber vom 25ffen bis 28ſten, und zum Caſſen⸗ Schluß der 
Zöſte ejusd. beſtmmt worden. Sodann wird den roten Juny c. die jährliche Verſammlung 
der Oekonomiſch Patriotſſchen Societät dieſer beiden Fuͤrſtenthuͤmer unter dem Vorſſtz bbres 
Ditrectoris Herrn Baron v. Richthofen auf Bartzdorff gehalten, als wozu die ſaͤmmtlichen 
Mitglieder derſelben ergebenſt eingeladen werden. 5 8 . 
2 N Schweldnitz⸗Jauer ſches Landſchafts⸗Directorium. 10 N 
(Bekanntmachung.) Dem Vub'ico wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Fuͤrſten⸗ 
tbumstag der Oberſchl ſiſchen Landſchaft am 9. Juny d. J. eröffnet werden, und ble ohnge⸗ 
fähr zum zyten dauern wird, an welchem Tage die Zinſen⸗Einzahlungen ihren Anfang nehmen, 
und bis zum 24. defelden Monats fortgefetzt werden, von dieſem Tage aber bis zum 4 Juſy 
die Aus zihlungen der Zinſen an die Pfandbriefs⸗Inhaber erfolgen ſollen. Zugleich werden 
alle diejenigen Dominia, welche ihre Intereſſen zur Hauptlandſchafts⸗Caſſe in Breslau einzah⸗ 
kon woßen, hierdurch aufgefordert, die Empfang ſcheine der letztern ſpaͤteſtens bis zum 4: July 
a: c, an die hleſige Landſchafts⸗Caſſe einzufenden, NRatiber den 7. May 1817. Wire, 
> Oberſchleſiſches kandes⸗Directorium. v. Strachwitz. 
(Bekanntmachung.) Ven Seiten des unterzeichneten Land⸗Gerichts wirb hierdurch nach⸗ 
sichtlich krfannt gemacht: daß, auf Antrag der Vormünder der Andreas v. Pottworowskiſchen 
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Jorwer beſtehe d „im Koſtener Kreiſe gelegen, von Johannis c. a. ab, auf Drei nach einan⸗ 
der folgende Jahre, jedes Gut beſonders, meiſtbletend berpachtet werden ſollen und daß zu 
dieſer Lie tarſon ein Termin auf den rrten Juny c. a. Vormittags um 9 Uhr, vor 


dem Deputirten „ Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Ryll, in dem hleſigen Landgerichts; Locale an be⸗ 


raum 


N Es fäet 100 ut in jede Saat, hält 300 Schaafe und 12 Kuͤhe. Die Haupt Bes, 
din gun 


kunft daruber erhaͤlt nian in der Commiffiong- €; 


Äußere Reuſchengaſſe neben den 3 Thuͤrmen, Nro. 447: 


Auskunft 2 der Stelmelfter Herr Kallmann, vor dem Sand⸗Shore in No. 1573. im Hofe 
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ban, hat ſich aber turch den Drang der Zeltumſaͤnde und ſchweren Werhäinsniffe deranlaßt ge⸗ 
tunden, ſich im Jabre 1813 aus Breslau zu entfernen. Ich, als 151 . 
utter, bitte bringend einen jeden, der von dem Aufenthaltsorte, von dem keben oder Tode 
dieſes bed auernswuͤrbigen Menſchen, der 191 Jahr alt iſt, etwas weiß oder erfaͤhrt, mir mens 
ſchenfreundlichſt und bald Nachricht zu geben. Zduny, den rrten Mah 1817. 
15 . a | Virwittwete Drebs, geborne Berndt. 
(Zu vermiethen) HE auf der obern Oßlauer Straße elne angenehme Wohnung von 2 Stu⸗ 
ben, vorn und hinten heraus, jedoch an einen Kiffen Miether ohne Famille. Das Nähere beim 
Agent Herrn Meyer in der Albrechts gaſſe. Ei 
un Literariſche Nachrichten. 
Bei C. F. Amelang in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in Breslau bei W. G. Korn arsekemmen: 
Gemein auͤtzlicher Rotpgeber für den Bürger und Kandmann, Oder Samm⸗ 
lung auf Erfahrung gegründeter Vorſchriften zur Darſtellung mehrerer der wichtigſten 
Beduͤrfniſſe der Haus haltung, ſo wie der ſtädtiſchen und laͤndlichen Gewerbe. Heraus⸗ 
egeben von Dr. Sigism. Friedr. Hermbſtadt, Koͤnigl. Preuß. Geheimen Rathe und 
ditter des rothen Abler⸗Ordens dritter Ktaſſe ic. ater Band. gr. 8. 192 Seiten. 
Geheftet 8 1 . 23 far. Courant. 
Enthaͤlt: Verfextigung verſchiedener wohltiechender Pomaden. — Anweiſung, wie die 100 ; 5 
* 
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am befien zu einem Hahrhaften Brode verbacken werden können. — Talglichte von ganz vorzüglicher 
lität und Sparſamkeit im Brennen, a I Wischer Holzarten dem Mabagonyholze e 
lich zu machen. — Ve ente es neapolitaniſchen Belbs, in verschiedenen Nuancen. — Stricke, 

ue, S eituch und Fiſchernetze dauerhafter zu machen und vor früher zerſtbrung zu ſchützen. — Die 
nde der Lergenbäume, als Stellvertreter der Eichertinde in den Berbereien. — Die türkifhen Roſen⸗ 
perlen und ihre Ve fertigung. — Den Fiſchtrahn auf eine vortheilhafte Weiſe zu reinigen. — Verfer⸗ 
tigung des Zäidpapıers, als Stellvertreter des Zunders. — Werfertigung des Kon ae e 
— Guter Ratd für diejenigen, welche zum Land, und Waſſerbau 4b einen dauerhaften Mörtel bereiten 
wollen. — Schmutzige g wordene äcdte Perlen zu reinigen. — Verfertigung einer Tinte zum See 
der Wäſche. — Inlaͤndiſchen Holfarteg verſchiedene Farben zu geben, und ſie den an⸗ländiſchen Ahnlich 
zu machen. — Guter Rätb für Glashüttenbeflger, das Glaube ſalf als Stelloert eter der ER che ans 
zuwenden. — Den Ertiag der Kartoffela um das Wierfache zu vekmehren. — Künſtliche Bleiſtifte, fo 
ive Schreibeſti'te von andern Fatben zu a re — Baauchbarer Ueberzug für hölzerne Diber. — 
Verſertigung dei Emaillen oder des Schmeliglaſes. — Verfertigung einer fehr guten Glanzwichſe. — 
Verfahrungsart, die Butter lange gut zu erdalten. — Erinnerung an Landwirthe, einige ben Haus; 
1d eren fohdlihe Pflanzen betreffend. — Be eines wohlfeilen Kleiſters für Buchbinder je. — 
gage zur Benin ung der Fein heit des Burns. — Da;fellung einer dauerhaften Farbe ohıe Fürniß, 
auf Hel und Kal kwände. — Durch ſcheinendes Paper zu machen. — Verfertigung einer der Gefu dheſt 
wörig unſchädlichen grünen Malerfarbe. — Fabrikation eines vorzuͤelich führen Grün pans. — Verſer⸗ 
tigung einiger Sorten Schaupttaback. — Verfert gung einiger eip obter Mittel, die Hufe der Pferde 
jeſund zu e bellen und das Wachſen derſelben za beginfigen, fo wie Warzen und ankere ähnliche äußere - 
Rebel da dul ch zu heilen. — Wie aus Kartoffeln ein nabrhates Brod gebacken werden kan. — Verfer⸗ 
Aigulg eines angenehmen weinartigen Getraoks. Zubereitung des tredıen Sauerkohls. — Commißs 
And Hausbackenbrod, jo wie Kochmehl und Grütze aus Karte ffeln und Karte fftlmehl, mit e 
der Hälfte bis Dreiwie te! Getreidemehl, zu verſertigen. — Aus gewoͤh lichem Landwein einen Tokaper⸗ 
ein zu bereiten. — Verfertigung eines Champagne weins. . Vexfertigung der Glaspaſten, Gemmen. — 

€ iebung der Karteff in au dem Sgamen. — Wie men ſich im Sommer auf eine einfache Weiſe keltes 
affer verſche fen tan, — Benutzung der Ruß ſtarien, — Nachahmung der Wedgwoobſchen Maſſe. — 
uten der eingeſchleſſehen Luft, obs ſchlechtet Wärmeleiter, zur Etſparung an Pieunmatecſal. | Kid 
15 ehe * — 2 — Bereitung eines Bleichwaſſers. — Zubereitung der ſchw atze Tinte. — EStzeugung 
er Champignons. Bee g i 


‘ ber geifseichen. framöfitchen Sarifmeerin Mad. de Sracl:Dolfiein ed be W. G. Korn 
in lan tolgenhe. Sehen 5 iber Abeba beigefehte Prell in Courant zu baden: } 


Corinne ou Italie. Ginquieine Edition. 3 Vol. Paris 1817. e gthle. 20 ſar- 
Delphine. 6 Vol, Poris 28177. RENTEN „ao. 
Letikes ei Pensees du Maréchal Prince de Ligne. Zme Edit, Paris 1917, 1 Nthle, zo fgte 
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